
ZUKUNFT
WUPPERTAL
Ein Stadtentwicklungskonzept für Wuppertal

StAdt wuPPErtAL / RESSORT STADTENTWICKLUNG UND STÄDTEBAU



STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

13 

 

 

fLächennutzungspLan (2005)    
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

RegionaLes einzeLhandeLskonzept (2006)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

16 

 

 

handLungspRogRaMM wohnen (2009)    
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

positionspapieR wohnen (2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

wuppeRtaL 2025 (2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

16 

 

 

wonBaufLächenReseRven fnp  (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

wohnungsLeeRstandanaLyse (2015)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

einzeLhandeLskonzept (foRtschReiBung 2016)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

RadveRkehRkonzept

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

handLungspRogRaMM geweRBefLächen (2010)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

insek heckinghausen (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

wohnungsMaRktRepoRt  (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

gendeR-studie schusteRpLatz  (2008)  
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

LeBensadeR wuppeR (aB 1996)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

zukunftsfähiges wuppeRtaL  (2000)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

isek oBeRBaRMen/ wichLinghausen (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

isek MiRkeR quaRtieR (2014)    

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

20 

 

 

div. paRkpfLegeweRke 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

insek heckinghausen (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

19 

 

 

LäRMaktionspLan (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

nahveRkehRspLan (1997)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

isek döppeRsBeRg und innenstadt eLBeRfeLd (in 
voRBeReitung)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

eckBusch / sieBeneick (2015)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

situationsBeRicht höhe (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

RegionaLe kLiMaschutzkonzepte (2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

handLungspRogRaMM stadtentwickLung (1988) 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

16 

 

 

studie hochhaussiedLungen  (2009)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

20 

 

 

spieLfLächenBedaRfspLan (2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

19 

 

 

LuftReineRhaLtungspLan (2013) 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

20 

 

 

kLeingaRtenentwickLung (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

LandesentwickLungspLan (2017)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

13 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

spoRtentwickLung (2008)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

MasteRpLan touRisMus (2010)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

spieLhaLLenkonzept (2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

teiLBiLdungsBeRicht schuLen (2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

RegionaLes stRuktuRpRogRaMM 2014-2020  (2014)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

handLungskonzept Rott (2015)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

BeRicht zuR stadtentwickLung (1985)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

eRhoLung und natuRgeB. spoRt in deR 
Landschaft (2008) 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

positionspapieR fReizeitwiRtschaft und 
kuLtuRLandschaft (2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

angstRauMkonzept (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

gestaLtungsRichtLinien aussengastRonoMie 
(2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

kindeR- und JugendföRdeRpLan (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

BedaRfsoRientieRte pfLege (2016)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

BüRoMaRktRepoRt (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

hiLfen füR BehindeRte (1983)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

pRivathaushaLte (2007)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

wandeRungsMotivBefRagung (2008)    

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

handLungseMpfehLungen deMogRaphischeR 
wandeL  (2010)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

23 

 

 

aktionspLan gLeichsteLLung (2011)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

gendeR MainstReaMing aRBeitsMaRktpRoJekte 

(2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

feinkonzept kRaft-wäRMe-koppeLung (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

kuLtuRBeRicht (2016)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

23 

 

 

faMiLienBeRicht (2009)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

handLungseMpfehLungen sucht iM aLteR (2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

BeRufLiche gLeichsteLLung (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

statistisches JahRBuch (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

19 

 

 

feRnwäRMestRategie (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

23 

 

 

handLungspRogRaMM inkLusion 
(foRtschReiBung 2015)   

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

LeitLinien 2015 (2008)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

div. denkMaLBeReichssatzungen 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

RegionaLes stRuktuRpRogRaMM 2014-2020  (2014)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

RegionaLes standoRtkonzept (2011)    

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

wuppeRtaL 2004 – MaRketing-konzept (1989)    

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

sucht- und dRogeneinRichtungen 
(1997, foRtschReiBung gepLant)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

LandesentwickLungspLan (2017)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

13 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

20 

 

 

fReifLächenquaLität iM siedLungsgeBiet (2008) 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

geMengeLagekonzeption (2006)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

div. eRhaLtungs- und gestaLtungssatzungen

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

RegionaLpLan (entwuRf 2016)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

13 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

aLtengeRecht quaRtieRsentwickLung (2016)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

23 

 

 

faMiLienBeRicht (2009)  
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6

2

Vorwort

Stadtentwicklung ist ein integrierter 
Prozess, der vom Wohnungsbau über 
die Wirtschafts- und Beschäftigungs-
förderung bis hin zum Klimaschutz alle 
kommunalen Handlungsfelder umfasst 
und einbezieht. Für viele dieser Hand-
lungsfelder wurden in Wuppertal in den 
vergangenen Jahren bereits fachspezifi-
sche Perspektiven und Planungen entwi-
ckelt. Mir war es aber sehr wichtig, eine 
Gesamtstrategie im Rahmen eines inte-
grierten Stadtentwicklungskonzeptes 
auf den Weg zu bringen.  Mit dem jetzt 
vorliegenden Konzept ist es Verwaltung 
und Politik gelungen, die vielfältigen Pla-
nungen in einem Konzept zu vereinen. 
Damit gibt es nun eine zukunftsweisen-
de Gesamtstrategie, die fachübergreifen-
de Perspektiven für das Wuppertal von 
morgen aufzeigt.

Erarbeitet wurde das Stadtentwicklungs-
konzept in einem anderthalbjährigen, 
intensiven Prozess, in den alle Geschäfts-
bereiche der Verwaltung eingebunden 
waren. In insgesamt vier Zukunftswerk-
stätten und über die vom Wuppertal Ins-
titut entwickelte GlücksApp konnten auch 
zahlreiche gesellschaftliche Akteure und 
viele Bürgerinnen und Bürger ihre Ideen 
und Vorstellungen einbringen und aktiv 
Themen diskutieren. Das Ergebnis dieser 
Arbeit halten Sie nun in den Händen. 

Das Stadtentwicklungskonzept macht 
unter Berücksichtigung bestehender Rah-
menbedingungen und Prognosen deutlich, 
wohin sich Wuppertal in den nächsten 
Jahren entwickeln soll. Welche spezifi-
schen Eigenschaften machen unsere Stadt 
aus? Was sind die wesentlichen künftigen 
Herausforderungen? Welche Maßnahmen 
sind erforderlich, um den Herausforde-
rungen zu begegnen und die Stadt an 
veränderte Rahmenbedingungen anzu-
passen? Welche Themen haben in der 
Bearbeitung Priorität? 

Die mit dem Stadtentwicklungskonzept 
vorgelegten Antworten dienen Politik 
und Verwaltung für ihr Handeln in den 
nächsten zehn bis 15 Jahren als Richt-
schnur und Perspektive. Da sich unsere 
Gesellschaft fortwährend ändert - und 
mit ihr auch die Anforderungen an die 
Stadtentwicklung - kann ein Stadtent-
wicklungskonzept jedoch keine endgülti-
gen Antworten geben: Es ist der Auftakt 
zu einem Prozess, der regelmäßig geprüft 
und bei Bedarf angepasst werden muss. 
Denn Stadtentwicklung ist nicht statisch, 
sondern immer in die Zukunft gerich-
tet und lebt von neuen Ideen und Impul-
sen. Zunächst gilt es jedoch, die in dem 
Konzept formulierten Impulse mutig auf-
zugreifen und in die Praxis zu überführen- 
für ein lebenswertes, innovatives und 
vielfältiges Wuppertal.

Andreas Mucke
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1Einführung



STADT WUPPERTAL / WUPPERTAL 2025

STRATEGIE FÜR WUPPERTAL

STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Stadtentwicklung ist einem ständigen 
Wandel und einer stetigen Neujustierung 
unterworfen. Auf diese Veränderungspro-
zesse wurde in den vergangenen Jahren 
mit Konzepten wie den „Leitlinien der 
Stadtentwicklung“, „Wuppertal 2025“ und 
zahlreichen themenbezogenen Planungen 
für einzelne Handlungsfelder auf kommu-
naler und regionaler Ebene reagiert. 

Für ausgewählte städtische Teilräume, 
die im Rahmen von Förderprogrammen 
entwickelt werden, liegen weitere Hand-
lungskonzepte vor, denen jedoch häufig 
eine gesamtstädtische Einbindung fehlt. 
Daneben existieren diverse Leitbilder 
(„wirtschaftsfreundliche Stadt", „Grünste 
Großstadt", „Stadt am Fluss", „Fahrrad-
stadt" u.v.m.), die nur einzelne Aspekte 
der Stadtentwicklung betonen.

Mit dem Stadtentwicklungskonzept 
(STEK) werden diese unterschiedlichen 
Handlungsstränge erstmals miteinander 
verzahnt und in einen gesamtstädtischen 
Kontext eingeordnet. Mit dem STEK wird 
den vielfältigen Handlungskonzepten 
und Leitbildern unter Beachtung der sich 
verändernden globalen, nationalen und 
lokalen Anforderungen ein schlüssiger, 
gemeinsamer Rahmen gegeben, der auf-
zeigt, wie sich Wuppertal in den nächsten 
zehn bis fünfzehn Jahren entwickeln soll. 

Vorhandene Planwerke Ausgangslage Arbeitsphase Leitlinien Fokusräume Strukturbild

01  
Erarbeitungsprozess des 
Stadtentwicklungskonzepts

02  
Die Strategie Wuppertal 2025 als 
Vorgänger und Wegbereiter zum 
Stadtentwicklungskonzept

01  

Das STEK gibt dabei – für Veränderungen 
offen – die Richtung vor. Verwaltungsin-
tern sorgt es für Orientierung im Alltags-
geschäft, nach außen zeigt es eindeutige 
Prioritäten und Handlungsschwerpunkte 
auf. Es erhebt nicht den Anspruch einer 
detaillierten Gesamtplanung für Wup-
pertal und die Quartiere, sondern bündelt 
vielmehr die vorhandenen Konzepte, Stra-
tegien und Leitlinien und benennt dabei 
auch neue Aufgaben.

Die Stadt Wuppertal hat sich für eine 
offensive Gleichstellungs- und Inklu-
sionspolitik entschieden und versteht 
diese als Querschnittsaufgabe. Für die 
Stadtentwicklung bedeutet dies, bei allen 
Planungen und Maßnahmen die verschie-
denen Geschlechter, Integrations- und 
Inklusionsbedürfnisse im Blick zu haben. 
Hierzu gehört es auch, mit den unter-
schiedlichen Anforderungen, die sich aus 
dem demografischen Wandel und einer 
vielfältigeren Gesellschaft ergeben, aktiv 
umzugehen. Sowohl diejenigen, die in 
dieser Stadt leben, als auch diejenigen, 
die über Planungen und Maßnahmen 
entscheiden und an der Entstehung von 
neuen Lösungen beteiligt sind. Auch hier 
gilt: „Nicht für alle das Gleiche, sondern 
für jeden das Richtige."

Das STEK gliedert sich in insgesamt sechs Kapitel:

Nach der Darstellung des Planungsanlasses und der Beantwortung 
der Frage, welche Funktion ein STEK hat (Kapitel 1), wird zunächst 
der Erarbeitungsprozess (Kapitel 2) beschrieben. Anschließend wird 
auf Grundlage ausgewählter Daten, Planungen und Konzepte der 
Status quo Wuppertals dargestellt und dabei auf die zentralen The-
menfelder Wohnen, Wirtschaft, Grün- und Freiraum, Mobilität sowie 
Bildung, Kultur und Sport eingegangen (Kapitel 3). Zu den aktuell 
bedeutsamsten Aufgaben und Herausforderungen formulieren sech-
zehn Leitlinien die strategische Ausrichtung der Stadt (Kapitel 4). Der 
räumliche Schwerpunkt der Stadtentwicklung wird in Fokusräumen 
mit besonderen Handlungsbedarfen und Chancen für die Entwick-
lung der Stadt und einem Strukturbild dargestellt (Kapitel 5), bevor 
abschließend die Verstetigung des STEK-Prozesses beschrieben wird 
(Kapitel 6).

02  
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        Analyse 

Fokusräume 

Leitlinien der Wuppertaler Stadtentwicklung

Strukturbild

WEBSITE 

4 Zukunftswerkstätten

Themen weiterdenken 

Fotowettbewerb

Publikation

Dokumentation

Auftakt 

Wuppertaler Glücks-APP

die Entstehung des 
Stadtentwicklungskonzepts

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung 
am 20.02.2017 die Erstellung eines Stadt-
entwicklungskonzeptes für Wuppertal 
beschlossen. Mit der Erarbeitung des 
Stadtentwicklungskonzeptes wurde das 
Planungsbüro De Zwarte Hond (Köln) 
beauftragt, das mit der Strukturierung 
des Gesamtprozesses und der Analyse der 
Ausgangslage im Oktober 2017 begonnen 
hat. 

Die Federführung für das Projekt lag 
innerhalb der Verwaltung beim Ressort 
Stadtentwicklung und Städtebau. Die 
Arbeit des Büros wurde durch eine ver-
waltungsinterne Arbeitsgruppe unter-
stützt, in der alle Geschäftsbereiche der 
Verwaltung vertreten waren. Der Aus-
schuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft 
und Bauen wurde fortlaufend über den 
Erarbeitungsprozess informiert.

03  

03  
Prozessschema

04  
Auftaktveranstaltung

Auftaktveranstaltung

Der Start zur Erstellung des Stadtentwicklungskonzeptes wurde 
durch eine öffentliche Auftaktveranstaltung markiert. Diese Auf-
taktveranstaltung wurde dazu genutzt, über den bevorstehenden 
Prozess und die Beteiligungsmöglichkeiten zu informieren, ein 
gemeinsames Bild der Wuppertaler Stärken und Schwächen zu skiz-
zieren sowie Wünsche und Ideen für die Zukunft zu benennen. An 
vier „Marktstationen“ wurden Informationen gesammelt und die 
Themen der vier Zukunftswerkstätten entwickelt.

Titel:	   	 Das Stadtentwicklungskonzept „Zukunft Wuppertal“ 
Datum:  	 22. Januar 2018 
Ort: 	    	 Sankt Laurentius-Schule

Vorträge: 
Andreas Mucke, Stadt Wuppertal, Oberbürgermeister	  
Frank Meyer, Stadt Wuppertal, Geschäftsbereichsleiter Stadtent-
wicklung, Bauen, Verkehr, Umwelt

Themen: 
Funktionen und Bedeutung von Stadtentwicklungskonzepten 
Informations- und Beteiligungsmöglichkeiten 
Analyse der Stärken und Schwächen Wuppertals 
Wuppertals größte Potenziale 
Wünsche und Ideen für die Zukunft Wuppertals

Die Wuppertalerinnen und Wupperta-
ler konnten in unterschiedlichen Betei-
ligungsformaten an der Erarbeitung des 
Stadtentwicklungskonzeptes mitwirken. 
Neben öffentlichen Veranstaltungen (Auf-
taktveranstaltung, Zukunftswerkstätten) 
gab es auch Möglichkeiten der Online-
Beteiligung (Webseite, Glücks-App). Um 
auch gezielt Schülerinnen und Schüler 
anzusprechen, wurde zusätzlich ein Foto-
wettbewerb durchgeführt.

Auf Basis der Ergebnisse der Analyse-
phase und nach Auswertung aller Betei-
ligungsformate wurden schließlich 
Leitlinien entwickelt und Fokusräume 
abgegrenzt, die für Wuppertal von stra-
tegischer Bedeutung sind. Diese werden 
in einem Strukturbild zusammenfassend 
dargestellt.

04  
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05  
Erste Zukunftswerkstatt "Die 
produktive Stadt" 

06  
Diskussionsrunde im 
Rahmen der zweiten 
Zukunftswerkstatt "Die 
wachsende Stadt"

07  
Arbeitsstation der 
Zukunftswerkstatt "Die 
wachsende Stadt"

05  

06  

07  

des Stadtentwicklungskonzeptes betei-
ligen konnten. Zu jeder Zukunftswerk-
statt wurde ein externer Experte bzw. 
eine externe Expertin eingeladen, um die 
jeweiligen Themen auch aus einer über-
geordneten Perspektive zu beleuchten 
und der Diskussion zusätzliche Impulse 
zu geben. Aufbauend auf den Ergebnis-
sen der Zukunftswerkstätten wurden die 
Leitlinien entwickelt.

In insgesamt vier Zukunftswerkstätten 
wurden ausgewählte Themen, die für 
die Zukunft Wuppertals von besonde-
rer Bedeutung sind, vertiefend betrach-
tet. Die Zukunftswerkstätten waren als 
offene Fachforen konzipiert, an denen 
neben Fachleuten aus der Verwaltung und 
Akteure der Stadtgesellschaft auch inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger teilneh-
men und sich aktiv an der Erarbeitung 

Zukunftswerkstätten

Zukunftswerkstatt I

 
Titel:		  Die produktive Stadt 
Datum:	 17. März 2018 
Ort:		  Färberei

Impulsvortrag:  
Dr. Stefan Carsten, Zukunftsforscher und Stadtgeograf (Berlin) 

Zukunftswerkstatt II

 
Titel:		  Die wachsende Stadt 
Datum:	 21. April 2018 
Ort:		  Lüntenbecker Höhe 

Impulsvortrag:  
Prof. Dr. Anne-Julchen Bernhardt,  
Fakultät für Architektur (RWTH Aachen) 

Fachvorträge:	 
Dr. Rolf Volmerig, Wirtschaftsförderung Wuppertal 
Dr. Andreas Kletzander, Jobcenter Wuppertal

Themen:	  
Veränderungen der Arbeitswelt durch Digitalisierung und Globalisierung 
Auswirkungen von Digitalisierung und emissionsärmerer Produktion auf den Städtebau 
Bedeutung weicher Standortfaktoren für den Wirtschaftsstandort 
Chancen und Herausforderungen der Migration für den Arbeitsmarkt

Fachvorträge:	 
Rüdiger Bleck, Stadt Wuppertal,  
Ressort Stadtentwicklung und Städtebau

Themen:	  
Wohnbaupotenziale im Innen- und Außenbereich 
Anforderungen an den Wohnraum der Zukunft 
Wohnbaukonzepte bei starker Zuwanderung
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Zukunftswerkstatt III  

Titel:		  Die lebenswerte Stadt 
Datum:	 09. Juni 2018 
Ort:		  codeks-Arena

Impulsvortrag: 	  
Dr. Philipp Stierand, Blogger und Raumplaner (Dortmund) 

Zukunftswerkstatt IV 

 
Titel:		  Die lernende Stadt 
Datum:	 07. Juli 2018 
Ort:		  Forum der VHS

Impulsvortrag: 	  
Prof. Dr. Kerstin Schneider, Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 
(Universität Wuppertal) 

08  

10  

09  

11  

08  
Zukunftswerkstatt "Die 
lebenswerte Stadt"

09  
Diskussionsrunde zur 
"lebenswerten Stadt"

10  
Zukunftswerkstatt "Die 
lernende Stadt"

11  
Diskussionsrunde zur 
"lernenden Stadt"

Fachvortrag:	  
Michael Gehrke, Stadt Wuppertal, Ressort Grünflächen und Forsten

Themen:	  
Renaissance der Stadt als Wohn- und Lebensort 
Anforderungen an Grünräume und Freiflächen 
Veränderungen im Bereich der Mobilität 
Stadt als Ort der Lebensmittelproduktion

Fachvortrag:	  
Dr. Stefan Kühn, Stadt Wuppertal, Geschäftsbereichsleiter Soziales, 
Jugend, Schule und Integration

Themen:	  
Bildung als Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe 
Handlungsbedarfe durch den Bevölkerungszuwachs 
Bildungsgerechtigkeit in der Stadt 
Multifunktionale Nutzbarkeit von Lerngebäuden
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13  

12  
Glücks-App-Umfrage zu Qualitäten und Defiziten Wuppertals

Kultur

Soziales / Gesellschaft

Grün und Freiraum

Baukultur und Stadtbild

Mobilität

Wirtschaft

Derzeitige Qualitäten Verbesserungsmöglichkeiten 

Um auch Kinder und Jugendliche gezielt in die Diskussion über die 
Zukunft der Stadt einzubinden, wurde ein Fotowettbewerb für Schü-
lerinnen und Schüler ausgelobt, an dem sich zahlreiche Klassen unter-
schiedlicher Schulformen und Jahrgangsstufen beteiligt haben. Unter 
dem Motto „Wuppertal – GESTERN, HEUTE und MORGEN“ sollten 
historische Bilder der Stadt und aktuelle Fotos einander gegen-
übergestellt und mit einer Zukunftsvision für diese Orte verknüpft 
werden. Die besten Beiträge wurden von einer Jury ausgewählt und 
mit Preisgeldern für die Klassenkasse, die von der Stadtsparkasse 
Wuppertal zur Verfügung gestellt wurden, prämiert. Alle Arbeiten 
wurden in der Sparkassenfiliale in Barmen ausgestellt und auf der 
Projektwebseite präsentiert.

Fotowettbewerb: „Wuppertal GESTERN, HEUTE  
und MORGEN“

Projektwebsite

Über die Internetpräsenz www.zukunft-
wuppertal.de konnten sich die Bürge-
rinnen und Bürger fortlaufend über den 
Prozess des Stadtentwicklungskonzeptes 
informieren. Die Ergebnisse der Auftakt-
veranstaltung und der Zukunftswerkstät-
ten wurden hier dokumentiert. Zudem 
gab es die Möglichkeit, über ein Kontakt-
formular Ideen einzubringen, Anregun-
gen zu geben und Kritik zu formulieren.

Online Beteiligung

Glücks-App

Die App „Glücklich in Wuppertal“ (www.
gluecklich-in-wuppertal.de) ist ein 
Projekt des Wuppertal Instituts und der 
Happiness Research Organisation. Mit 
Hilfe dieser können Wuppertaler Bürge-
rinnen und Bürger regelmäßig an einer 
Umfrage teilnehmen, die ihr subjektives 
Wohlbefinden in Wuppertal abfragt und 
versucht zu ermitteln, welche Faktoren 
einen besonders hohen Einfluss auf die 
Lebensqualität der Wuppertalerinnen 
und Wuppertaler haben. Über dieses Ins-
trument wurden gezielte Fragestellungen 
an die Wuppertaler Bevölkerung gerich-
tet, um noch mehr darüber zu erfahren, 
wie die Bürgerinnen und Bürger ihre 
Stadt sehen.

Die Ergebnisse dieser Befragungen 
dienten der inhaltlichen Vorbereitung der 
Zukunftswerkstätten und gingen auch in 
die Entwicklung der Leitlinien (Kapitel 4) 

13  
Preisverleihung des 
Fotowettbewerbs

14  
Preisverleihung des 1. 
Preis
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1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

13 

 

 

fLächennutzungspLan (2005)    
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

RegionaLes einzeLhandeLskonzept (2006)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

16 

 

 

handLungspRogRaMM wohnen (2009)    
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

positionspapieR wohnen (2012)  
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

wuppeRtaL 2025 (2013)  
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

16 

 

 

wonBaufLächenReseRven fnp  (2014)  
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

wohnungsLeeRstandanaLyse (2015)
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

einzeLhandeLskonzept (foRtschReiBung 2016)  
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

RadveRkehRkonzept
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zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

handLungspRogRaMM geweRBefLächen (2010)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

insek heckinghausen (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

wohnungsMaRktRepoRt  (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

gendeR-studie schusteRpLatz  (2008)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

LeBensadeR wuppeR (aB 1996)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

zukunftsfähiges wuppeRtaL  (2000)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

isek oBeRBaRMen/ wichLinghausen (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

isek MiRkeR quaRtieR (2014)    

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

20 

 

 

div. paRkpfLegeweRke 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

insek heckinghausen (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

19 

 

 

LäRMaktionspLan (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

nahveRkehRspLan (1997)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

isek döppeRsBeRg und innenstadt eLBeRfeLd (in 
voRBeReitung)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

eckBusch / sieBeneick (2015)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

situationsBeRicht höhe (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

RegionaLe kLiMaschutzkonzepte (2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

handLungspRogRaMM stadtentwickLung (1988) 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

16 

 

 

studie hochhaussiedLungen  (2009)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

20 

 

 

spieLfLächenBedaRfspLan (2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

19 

 

 

LuftReineRhaLtungspLan (2013) 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

20 

 

 

kLeingaRtenentwickLung (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

LandesentwickLungspLan (2017)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

13 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

spoRtentwickLung (2008)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

MasteRpLan touRisMus (2010)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

spieLhaLLenkonzept (2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

teiLBiLdungsBeRicht schuLen (2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

RegionaLes stRuktuRpRogRaMM 2014-2020  (2014)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

24 

 

 

handLungskonzept Rott (2015)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

BeRicht zuR stadtentwickLung (1985)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

eRhoLung und natuRgeB. spoRt in deR 
Landschaft (2008) 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

positionspapieR fReizeitwiRtschaft und 
kuLtuRLandschaft (2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

angstRauMkonzept (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

gestaLtungsRichtLinien aussengastRonoMie 
(2012)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

kindeR- und JugendföRdeRpLan (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

BedaRfsoRientieRte pfLege (2016)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

BüRoMaRktRepoRt (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

hiLfen füR BehindeRte (1983)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

pRivathaushaLte (2007)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

wandeRungsMotivBefRagung (2008)    

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

handLungseMpfehLungen deMogRaphischeR 
wandeL  (2010)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

23 

 

 

aktionspLan gLeichsteLLung (2011)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

18 

 

 

gendeR MainstReaMing aRBeitsMaRktpRoJekte 

(2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

feinkonzept kRaft-wäRMe-koppeLung (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

21 

 

 

kuLtuRBeRicht (2016)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

23 

 

 

faMiLienBeRicht (2009)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

handLungseMpfehLungen sucht iM aLteR (2013)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

BeRufLiche gLeichsteLLung (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

25 

 

 

statistisches JahRBuch (2014)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

19 

 

 

feRnwäRMestRategie (2015)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

23 

 

 

handLungspRogRaMM inkLusion 
(foRtschReiBung 2015)   

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

LeitLinien 2015 (2008)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

div. denkMaLBeReichssatzungen 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

RegionaLes stRuktuRpRogRaMM 2014-2020  (2014)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

14 

 

 

RegionaLes standoRtkonzept (2011)    

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

15 

 

 

wuppeRtaL 2004 – MaRketing-konzept (1989)    

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

sucht- und dRogeneinRichtungen 
(1997, foRtschReiBung gepLant)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

LandesentwickLungspLan (2017)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

13 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

20 

 

 

fReifLächenquaLität iM siedLungsgeBiet (2008) 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 
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geMengeLagekonzeption (2006)

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

17 

 

 

div. eRhaLtungs- und gestaLtungssatzungen

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

RegionaLpLan (entwuRf 2016)

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

13 

 

 

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

22 

 

 

aLtengeRecht quaRtieRsentwickLung (2016)  

1 / 3

zukunft  wuppertal
Stadtentwicklungskonzept

Basisdaten

Projektname:    

Projektleitung: 

Ansprechpartner-/in heute:

Telefon / E-Mail: 

Verbindlichkeit der Planung/des Konzepts:

 Formell                Informell  
 Politi sche Beschlussvorlage              Verwaltungsinterne Richtlinie

Zeitlicher Rahmen:

            Kurzfristi g(1-2 Jahre);                  Mitt elfristi g (3-5 Jahre);           Langfristi g (6-10 Jahre)

Beginn Implementi erungsphase: 

Ferti gstellung: 

Bezugsraum (Gesamtstadt/Ortsteil/Teilraum - bitt e benennen):

Ist eine Fortschreibung der Planung / des Konzeptes vorgesehen? Wann?

Inhalt

Zu welchen kommunalen Handlungsfeldern werden in der Planung / in dem Konzept Aussagen 

getroff en? 

        Wohnen             Mobilität              Freiraum                   Kultur          Wirtschaft  
 Gesunde Stadt           Soziales                           Integrati on          Sport/Freizeit Sonsti ges

Enthält die Planung / das Konzept auch räumliche Aussagen zum Stadtgebiet? Welche? 

Anlage C: Bestandsaufnahme „Konzepte, Programme, Berichte“ 

23 
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STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Methodik zur Beschreibung der Ausgangslage 

Stadtentwicklung als aktiver Planungs- und Gestaltungsprozess wirft einen 
Blick auf vergangene und zukünftige Entwicklungen. Die globalen Entwick-
lungstrends und Herausforderungen, die in den Zukunftswerkstätten disku-
tiert wurden, müssen dabei vor dem Hintergrund der lokalen Besonderheiten 
Wuppertals betrachtet werden. 

Aufbauend auf den in der Strategie „Wuppertal 2025“ dargestellten „Dimensio-
nen der Lebensqualität" (Wohnen, Wirtschaft, Kultur und Öffentliches Leben) 
wird die Ausgangslage im Folgenden für fünf Themenfeldern beschrieben: 

  -  Wohnen
  -  Wirtschaft und Beschäftigung
  -  Öffentlicher Raum und Landschaft
  -  Bildung, Kultur und Sport
  -  Mobilität 

In einem ersten Auswertungsschritt wurden zunächst die über einhundert 
vorhandenen Planwerke hinsichtlich ihrer Aktualität und räumlichen Relevanz 
geordnet (s. Grafik 15) und deren Bedeutung für das Stadtentwicklungskon-
zept geprüft. Da es sich bei den Planwerken fast ausschließlich um sektorale 
Konzepte mit einer sehr fundierten Analyse handelt, konnten diese gut für die 
Beschreibung der Ausgangslage herangezogen werden. Gleichzeitig ist aber 
auch der Bedarf an einer integrierten Perspektive auf die Stadt deutlich gewor-
den. Ergänzt wurden diese Ergebnisse durch die in den Zukunftswerkstätten 
gesammelten Informationen.

Zusätzlich wurden die im Rahmen des Projektes „Wuppertal 2025" entwickel-
ten Schlüsselprojekte betrachtet:

  -  Talworks - Kein Abschluss ohne Anschluss
  -  Unternehmer und Verwaltung im Dialog
  -  Qualitätsoffensive Innenstadt
  -  Grüne Stadtquartiere
  -  Perspektivwechsel Wupper
  -  Verein(t) in Wuppertal - Zentrum für Inklusion und Integration
  -  Sportifikation
  -  Wuppertal als Fahrradstadt
  -  22 km Festival auf der Nordbahntrasse
  -  Carl Fuhlrott Campus
  -  Pina Bausch Zentrum

15  
Ordnung der 
vorhandenen Planwerke 
nach Aktualität und 
räumlicher Relevanz

Die Darstellung der Ausgangslage ist als eine Momentaufnahme zu verste-
hen. Sie hat nicht den Anspruch, die Stadt in allen Facetten vertiefend zu 
beschreiben, sondern aus der Gesamtheit der Planwerke und Trends die 
großen Entwicklungslinien aufzuzeigen. 

Die Darstellung der Ausgangslage erfolgt in den einzelnen Themenfeldern 
jeweils in drei Schritten: Zunächst werden die globalen Rahmenbedin-
gungen und Trends im jeweiligen Themenfeld benannt. Im zweiten Schritt 
werden die wichtigsten Wuppertaler Daten und Fakten zusammengetragen. 
Schließlich werden diese vor dem Hintergrund anstehender Herausforde-
rungen kurz bewertet und mögliche Chancen aufgezeigt. 
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16  
Lage Wuppertals

 

Metropolregion Rheinland

Flüsse

Wuppertal

Bergisches Städtedreieck

Kooperationsraum „Zwischen 

Rhein und Wupper"

Düsseldorf

Duisburg Dortmund

Köln

Rhein

Ruhr

Wupper

17  
Bevölkerungsentwicklung Wuppertal 1965 – 2017 mit Prognose IT.NRW

Wuppertal – Eine Stadt im Wandel

Wuppertal ist eine Stadt, die über umfangreiche Erfahrungen mit weitreichen-
den Umbrüchen verfügt. Seit Beginn der frühen Industrialisierung und dem 
Aufstieg zu einem internationalen Produktionsstandort für Textilien ist der 
Wandel stets Teil der Wuppertaler Entwicklungsgeschichte.

Erst 1929 ist die Stadt Wuppertal als Zusammenschluss der kreisfreien Städte 
Barmen und Elberfeld mit den umliegenden Städten Vohwinkel, Cronenberg 
und Ronsdorf entstanden. Das Tal der Wupper bildet den siedlungsstrukturel-
len Schwerpunkt und erstreckt sich von Vohwinkel im Westen bis Oberbarmen 
im Osten. Der südliche Bereich der Stadt wird von den Stadtteilen Cronenberg 
und Ronsdorf geprägt und weist ausgedehnte Landschaftsräume mit einer 
ausgeprägten Topografie auf. Nördlich ist das Stadtgebiet eine Collage subur-
baner Wohngebiete im Wechsel mit landwirtschaftlich genutzten Flächen und 
kleineren Waldgebieten (s. Analysekarte Wohnen, Seite 24). 

50.000

1965 1970 1980 1990 2000 2005 2010 2015 2020 204020301975 1985 1995

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

400.000

350.000

Bevölkerung
(gesamt)

deutsche

Ausländer und
Ausländerinnen

Bevölkerungsentwicklung wuppertal

Nach einem Höchststand von 423.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern in den 
1960er Jahren nahm Wuppertals Bevöl-
kerung – abgesehen von den Umbrüchen 
um das Jahr 1989 – stetig bis auf einen 
Stand von 348.000 im Jahr 2012 ab. In 
den letzten Jahren ist wieder ein modera-
tes Bevölkerungswachstum auf 360.000 
(30.09.2018) Einwohnerinnen und Ein-
wohner zu verzeichnen. Da dieses Wachs-
tum vorwiegend auf Zuzügen aus dem 
Ausland basiert und somit in besonderer 
Weise internationalen Entwicklungen 
unterliegt, ist es in seiner Nachhaltigkeit 
nur schwierig zu prognostizieren.

Quelle: Stadt Wuppertal, Statistikstelle + IT.NRW

Landschaftlich ist Wuppertal als grüne 
Großstadt in das Bergische Land einge-
bunden. Auf eine gemeinsame Geschichte 
aufbauend bildet Wuppertal zusammen 
mit den Städten Solingen und Remscheid 
das Bergische Städtedreieck, welches 
gemeinsame Projekte zur Lösung regio-
naler Herausforderungen initiiert. West-
lich geht die Siedlungsachse Wuppertals 
in die Rheinebene über. Vor allem die 
Verbindungen zu Düsseldorf und den wei-
teren Städten der Metropolregion Rhein-
land sind für Wuppertal von besonderer 
Bedeutung. Schlechter ausgebildet und 
wahrgenommen wird die Verflechtung 
mit dem Ruhrgebiet.
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Rahmenbedingungen und Trends

Die Bundesrepublik Deutschland erwartet in den nächsten Jahrzehnten nach den 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes nur ein moderates Bevölkerungswachs-
tum. Trotzdem wird von einer anhaltenden Nachfrage und damit einem stetigen Neu-
baubedarf von  Wohnungen ausgegangen. Dafür gibt es zwei Gründe: Zum einen nimmt 
die Anzahl der Haushalte (v.a. Einpersonenhaushalte) weiter zu, zum anderen steigt 
die Wohnfläche pro Person weiter an. Durch demografische Effekte steigt zudem der 
Bedarf an seniorengerechtem und barrierefreiem Wohnraum.

Die Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt und der Neubaubedarf sind dabei regional sehr 
ungleich verteilt. Sie konzentrieren sich im Wesentlichen auf die Großstädte und öko-
nomisch erfolgreiche Ballungszentren. Gleichzeitig gilt es, den Flächenverbrauch wegen 
seiner schädlichen Folgewirkungen entsprechend des 30-Hektar-Ziels der nationalen 
Nachhaltigkeitsstrategie zu reduzieren.

Mit Blick auf die notwendige Reduktion des C02-Ausstoßes muss der Energieverbrauch 
reduziert und auf nachhaltige Energiequellen umgestellt werden. Die privaten Haushal-
te verbrauchten nach Angaben des Bundesumweltamtes 2016 gut ein Viertel der Pri-
märenergie in Deutschland, wovon zwei Drittel auf das Heizen der Wohnräume entfällt. 
Trotz stetig besserer Dämmung im Neubau ist der Energieverbrauch in den letzten fünf-
undzwanzig Jahren aufgrund des Wohnflächenwachstums nahezu konstant geblieben. 

Daten und Fakten

Wuppertal profitiert als Großstadt von der allgemeinen Wohnungsmarktentwicklung. 
Die Nachfrage entwickelt sich positiv und das Preisniveau steigt moderat an. Durch die 
lange Phase des Bevölkerungsrückgangs und eine erst 2012 einsetzende Trendumkehr 
in der Bevölkerungsentwicklung vollzieht sich diese Dynamisierung des Wohnungs-
marktes aber auf niedrigem Niveau. Im Mietwohnungsmarkt liegt die Mietbelastungs-
quote in vielen Quartieren mit unter 20 % vom Nettohaushaltseinkommen auf einem 
sehr niedrigen Wert (Wohnungsmarktstudie, Büro für Quartierentwicklung, 2014).

Der jahrzehntelange Bevölkerungsrückgang hat deutlich sichtbare Spuren im Woh-
nungsbestand hinterlassen. Wuppertal verfügt zurzeit über gut 198.000 Wohnungen. 
Die Leerstandsquote betrug 2018 gesamtstädtisch 5,6 %. Überproportional stehen Alt-
bauten mit einem Baujahr vor 1919 leer (Leerstandsquote: 8,5 %). Räumlich konzent-
riert sich der Leerstand besonders auf den östlichen Bereich der Talachse und auf einige 
Großwohnsiedlungen. Dabei fällt auf, dass auch sozial stabile Quartiere in der Talachse 
teilweise hohe Leerstände aufweisen (Wohnungsleerstandsanalyse, Abteilung Statistik 
und Wahlen, 2017). 

Neben der Leerstandsproblematik ist ein großer Investitions- und Sanierungsrück-
stand, vorwiegend in der Tallage, zu beobachten. Dieser wurde gesamtstädtisch bisher 
nicht quantifiziert. Auch die seit einem Jahrzehnt geringe Zahl der Baufertigstellun-
gen von durchschnittlich 350 Einheiten jährlich (0,2 % des Bestandes) lässt auf einen 

Wohnen

zunehmenden Investitionsrückstand 
schließen. Die Baufertigstellungen vertei-
len sich ungefähr hälftig auf Einfamilien- 
und auf Mehrfamilienhäuser

Der Markt für Einfamilienhäuser, Eigen-
tumswohnungen und Mehrfamilienhäu-
ser entwickelt sich positiv. Grundsätzlich 
sind in allen Segmenten steigende Preise 
zu beobachten. Dies liegt an der geringen 
Bautätigkeit, Überschwappeffekten aus 
der Rheinschiene und günstigen Kapital-
marktbedingungen für Bautätigkeiten 
(Grundstücksmarktbericht 2017). 

Da die in Wuppertal verfügbaren Wohn-
bauflächenreserven, die in Größe und 
Lage kleinteilig über das Stadtgebiet ver-
teilt sind, den prognostizierten Flächen-
bedarf für Wohnungsneubau nicht decken, 
begibt sich die Stadt mit dem Konzept 

„Neue Wohnbauflächen identifizieren und 
ausweiten“ auf die Suche nach weiteren 
Wohnbauflächenpotenzialen im Umfang 
von 110 ha. 

Herausforderungen und Chancen

Auf Wuppertal kommen bezogen auf 
die Entwicklung des Wohnungsmarktes 
zwei große Aufgaben zu. Zum einen geht 
es um die Sanierung des Wohnungsbe-
standes insbesondere in der Talachse. 
Zum anderen müssen die Potenziale für 
neues Wohnen im Innen- und Außen-
bereich genutzt werden, um Wuppertal 
aktiv am regionalen Wohnungsmarkt 
zu positionieren. Die gute Anbindung an 
den schienengebundenen Nahverkehr 
(SPNV), der große Bestand an denkmal-
geschützten Gebäuden und die bereits 
begonnene Aufwertung der öffentlichen 
Räume (Qualitätsoffensive Innenstadt) 
sind Faktoren, die die Entwicklung leben-
diger urbaner Quartiere begünstigen und 

im Wettbewerb um hochqualifizierte 
Arbeitskräfte eine große Ausstrahlungs-
kraft besitzen.

Im Einfamilienhaussektor steht Wupper-
tal im direkten Wettbewerb mit seinen 
Nachbarstädten. Durch die Schaffung 
eines bedarfsgerechten Angebotes soll 
insbesondere die Abwanderung junger 
Familien ins Umland verhindert werden.

Differenzierte Angebote für besondere 
Zielgruppen können in den stark durch 
Zuwanderung geprägten Quartieren zu 
einer guten sozialen Mischung als Grund-
voraussetzung für eine gelingende Integ-
ration beitragen.

Aufgrund der demografischen Entwick-
lung einer alternden Gesellschaft, der 
Topografie und der teilweise geringen 
Siedlungsdichte auf den Höhenlagen 
steht Wuppertal bei der Organisation der 
Daseinsvorsorge vor einer besonderen 
Herausforderung.Baufertigstellung von wohngebäuden nach Anzahl der wohneinheiten
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wohnungen in Ein- und 
zweifamilienhäusern

18  
Baufertigstellungen Wuppertal 1997 - 2017 
 

Quelle: Stadt Wuppertal, Statistikstelle
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Analysekarte
Wohnen

Das Tal der Wupper bildet den siedlungsstrukturellen Schwerpunkt des 
urbanen Siedlungsbereichs. Der südliche Bereich der Stadt wird von den 
Stadtteilen Cronenberg und Ronsdorf geprägt und weist ausgedehnte Land-
schaftsräume mit einer ausgeprägten Topografie auf. Nördlich ist das Stadtge-
biet eine Collage suburbaner Wohngebiete im Wechsel mit landwirtschaftlich 
genutzten Flächen und kleineren Waldgebieten. Der Wohnungsleerstand kon-
zentriert sich besonders auf den östlichen Bereich der Talachse und einige 
Großwohnsiedlungen.
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Rahmenbedingungen und Trends
Die stetig fortschreitende Digitalisierung der Arbeits- und Produktionspro-
zesse bedeutet eine immer größere Ortsunabhängigkeit für Unternehmen. 
Gleichzeitig führen diese neuen Produktionsprozesse, die unter dem Begriff 

„Industrie 4.0“ zusammengefasst werden, zu einer besseren Vereinbarkeit von 
Gewerbe und Wohnen in räumlicher Nähe zueinander. In Kombination führen 
beide Entwicklungen dazu, dass das Angebot an gemischten Wohn- und Ar-
beitswelten mit einem hohen Freizeitwert zu einem wichtigen Standortfaktor 
wird. 

Aus den Veränderungen der gesamten Arbeitswelt erwachsen nicht automa-
tisch neue Beschäftigungsmöglichkeiten. Vielmehr können routinehafte Tätig-
keiten durch Digitalisierung und künstliche Intelligenz entbehrlich werden 
und zu weiteren Arbeitsplatzverlusten führen. Gleichzeitig zeichnet sich eine 
Verschärfung des Fachkräftemangels ab.

Daten und Fakten

WIRTSCHAFT UND BESCHÄFTIGUNG

Mit der positiven Wirtschaftsentwicklung 
der letzten Jahre und dem einhergehen-
den Anstieg sozialversicherungspflich-
tiger Beschäftigungsverhältnisse ist der 
Stadt eine entscheidende Trendwende im 
Zuge des wirtschaftlichen Strukturwan-
dels gelungen. Heute zeigt sich Wupper-
tal als zukunftsgerichteter Wissens- und 
Wirtschaftsstandort mit einer lebendigen 
Hochschullandschaft und vermehrten 
Gründungstätigkeiten. Gleichwohl liegt 
die Arbeitslosenquote trotz zuletzt positi-
ver Entwicklung mit 7,9 % (Oktober 2018) 
noch deutlich über dem Bundes- und 
Landesdurchschnitt. 

Die räumliche Verteilung von Unter-
nehmen in der Stadt zeigt, dass fast alle 
großen Arbeitgeber (gewerblich, aber 
auch in den Bereichen Bildung und Sozi-
ales) ihren Standort außerhalb der dicht 
bebauten Tallagen haben. Sie konzen-
trieren sich an der Technologieachse 
Süd, entlang der A46 und am westlichen 
bzw. östlichen Ende der Talachse. Diese 
Standorte profitieren damit kaum von der 
guten SPNV-Anbindung im Tal. Anderer-
seits findet sich auch in der Talachse in 
den zentralen urbanen Lagen zahlreiches 

produzierendes Gewerbe (vgl. Analyse-
karte Wirtschaft).

Die Bereitstellung neuer Flächen für 
gewerbliche Entwicklungen ist in Wup-
pertal angesichts begrenzt verfügbarer 
Flächenressourcen eingeschränkt, zumal 
Gewerbeflächen auch in Konkurrenz zu 
anderen Flächenbedarfen (Wohnungsbau, 
soziale Einrichtungen) stehen. Mit über 
60 % hatten in den Jahren 2005–2016 
Brachflächen bereits einen entscheiden-
den Anteil an der Entwicklung neuer 
Gewerbeflächen (Handlungsprogramm 
Gewerbeflächen, 2017). 

Wuppertal besitzt eine polyzentrale 
Zentren- und Einzelhandelsstruktur. 
Neben Elberfeld, das sich in den letzten 
Jahren zum dominierenden Einzelhan-
delszentrum entwickelt hat, und dem 
Hauptzentrum Barmen gibt es eine Viel-
zahl kleinerer und mittelgroßer Kerne 
entlang der Talachse und auf den Süd-
höhen. Insgesamt steht der stationäre 
Einzelhandel insbesondere durch die Ent-
wicklung des Online-Handels erheblich 
unter Druck (Einzelhandels- und Zentren-
konzept, 2016). 

Arbeitslosigkeit nach Agentur für Arbeit

Bundesrepublik

nrw

wuppertal

2016 2017 2018 2019

4 %

10 %

8 %

6 %

2 %

12 %19  
Entwicklung der Arbeitslosigkeit Bund, Land und Wuppertal 2016 - 2019 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Die Industrialisierung hat in Wuppertal bereits Ende des 18. Jahrhunderts 
eingesetzt. Entlang der Wupper entstanden zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
schnell wachsende Fabriken. Die entstehende Textilveredelung und Metall-
verarbeitung waren für mehr als ein Jahrhundert die Pfeiler der Wuppertaler 
Wirtschaft. Heute ist neben den Bereichen Automotive und Metallverarbei-
tung eine Verlagerung auf den tertiären Sektor (Versicherungs-/Finanzwesen, 
Gesundheitswirtschaft und zunehmend auch Kreativ- und Eventwirtschaft) 
zu beobachten. Dabei ist der Wandel von der Industrie- zur Wissensgesell-
schaft in Wuppertal bereits relativ weit fortgeschritten. Nur noch ca. 20 % der 
Beschäftigten arbeiten im verarbeitenden Gewerbe, das jedoch mehr als 30 % 
der Wertschöpfung erzielt (IHK, 2017). Der primäre Sektor nimmt im Bereich 
der Beschäftigung eine untergeordnete Rolle ein. Flächenbezogen sind die 
Landwirtschaft auf den Nordhöhen und die Forstwirtschaft im Süden domi-
nant. Zum primären Sektor gehören auch die großen Kalkabbauflächen an der 
Grenze zu Wülfrath. 

2928



STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Herausforderungen und Chancen

Die Chancen, die sich aus der „Industrie 4.0“ für Wuppertal ergeben, sind groß. 
Dies liegt vor allem an der engen Verknüpfung von Forschung und Umsetzung 
bei neuen Technologien und Produktionsmethoden. Räumlich und strukturell 
betrachtet ist der urbane Talraum mit seiner Lagegunst hierfür der optimale 
Standort. Im Idealfall kehren eine kleinmaßstäbliche, hochspezialisierte und 
kundennahe Produktion und die damit zusammenhängenden Dienstleister in 
die Stadt zurück. 

Angesichts begrenzt verfügbarer Flächenressourcen wird sich Wuppertal auf 
die Innenentwicklung und eine weitere Aktivierung von Brachflächen konzen-
trieren müssen. Die Inanspruchnahme neuer Flächen im Außenbereich sollte 
sehr maßvoll erfolgen. Zu einem sparsamen Umgang mit Flächen können hohe 
Arbeitsplatzdichten und Mehrfachnutzungen von Flächen beitragen (Hand-
lungsprogramm Gewerbeflächen, 2017). 

Die fortschreitende Digitalisierung und Vernetzung wird unser Leben grundle-
gend verändern. Seit 2018 ist Wuppertal digitale Modellkommune  und hat als 
solche die Chance, in Sachen Digitalisierung eine Vorreiterrolle einzunehmen. 

Um dem Fachkräftemangel, der insbesondere bei den produzierenden Unter-
nehmen in Wuppertal bereits ein großes Thema ist, entgegenzuwirken, müssen 
große Anstrengungen in den Bereichen Ausbildung und Qualifizierung unter-
nommen werden. Ein wichtiger Ansatzpunkt ist auch, die Absolventinnen und 
Absolventen der Bergischen Universität und der anderen Bildungseinrichtun-
gen als Arbeitskräfte am Standort Wuppertal zu halten. Der zu erwartende 
Bevölkerungszuwachs durch weitere Migration bietet die Chance, die Zuge-
wanderten mit ihren Fähigkeiten und Potenzialen als qualifizierte Arbeits-
kräfte in den Arbeitsmarkt zu integrieren.
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Analysekarte
Wirtschaft und Beschäftigung

Die Standorte der großen Unternehmen liegen ganz überwiegend außerhalb 
der dicht bebauten Tallagen. Sie konzentrieren sich an der Technologieach-
se Süd, entlang der A46 und am westlichen bzw. östlichen Ende der Talachse. 
Neue Flächen für gewerbliche Entwicklungen stehen nur sehr begrenzt zur 
Verfügung. Die Zentren- und Einzelhandelsstruktur wird neben dem dominie-
renden Einzelhandelszentren Elberfeld und dem Hauptzentrum Barmen durch 
eine Vielzahl kleinerer und mittelgroßer Kerne entlang der Talachse und auf 
den Südhöhen geprägt.
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Rahmenbedingungen und Trends

In den letzten Jahren hat das Leben in Städten an Attraktivität gewonnen. Die 
urbanen Grün- und Freiflächen sind dabei für die Wohn- und Lebensqualität 
ein entscheidender Faktor. Auch das Bestreben, sich gesund zu ernähren und 
die Herkunft und Qualität der konsumierten Lebensmittel zu kennen, gewinnt 
an Bedeutung. Das stetig wachsende Angebot an regionalen Produkten in den 
Supermärkten und die Wiederentdeckung der urbanen Lebensmittelproduk-
tion zeigen dies deutlich. Die Anforderungen an die Grün- und Freiflächen in 
der Stadt werden mit dem Thema „Ernährung“ neben ihrer Funktion als Erho-
lungs- und Bewegungsräume noch vielfältiger.

Aus einer globalen Perspektive ergeben sich zusätzliche Herausforderungen. 
Freiraumsysteme müssen sich wegen der globalen Klimaerwärmung – auch bei 
Einhaltung des 2-Grad-Ziels – an neue Rahmenbedingungen wie Trockenheit 
und Hitzeperioden anpassen und sie werden als Retentionsräume bei Starkre-
genereignissen immer wichtiger. Ebenso gewinnen die urbanen Grünsysteme 
aus Sicht des Artenschutzes an Bedeutung, da die wachsenden Siedlungsräu-
me, die Verkehrsinfrastruktur und auch die konventionelle Landwirtschaft 
die Biodiversität außerhalb der Städte schnell abnehmen lassen.  

Neben den ökologischen Anforderungen müssen sich öffentliche Freiräume 
auch sozialen Herausforderungen stellen. Der urbane öffentliche Raum hat 
die Aufgabe, ein Ort des Zusammenkommens und Austauschs zu sein. Hierfür 
müssen inklusive Räume geschaffen und individuelle Aneignungspraktiken 
ermöglicht werden. 

Nicht nur vor dem Hintergrund von Schadstoff- und Lärmemissionen durch 
den motorisierten Verkehr stellt sich die Frage, welchen Stellenwert das Auto 
in der Stadt zukünftig besitzt. Viele Städte haben bereits dem Fußgänger und 
dem Fahrradverkehr eine hohe Priorität bei der Entwicklung von öffentlichen 
Räumen eingeräumt. Ein qualitätsvoll gestalteter öffentlicher Bewegungs-
raum und eine gute Fahrradinfrastruktur werden immer mehr Merkmale 
einer lebenswerten Stadt. 

Daten und Fakten

Wuppertal gilt als grünste Großstadt 
Deutschlands. Die hohe Qualität und Viel-
falt an Grün- und Freiräumen ist eine der 
großen Stärken der Stadt. Neben städti-
schen Parks sind es vor allem die ausge-
dehnten Landschaftsräume, Bachtäler 
und Naturschutzgebiete, die einen großen 
Wert besitzen. Die Umfragen der Glücks-
App (S. 14) zeigen, dass die Wuppertale-
rinnen und Wuppertaler den Grünraum 
als eine der bedeutendsten Stärken ihrer 
Stadt sehen.

Von der Gesamtfläche Wuppertals ent-
fallen 29 % auf Wald- und Freiflächen, 
rund 8 % auf Parkanlagen und Grünflä-
chen sowie 21 % auf landwirtschaftliche 
Flächen. Das Tal der Wupper bildet dabei 
eine Zäsur zwischen den landwirtschaft-
lich geprägten nördlichen Höhenlagen 
und den, topografisch stärker geprägten, 
bewaldeten Höhenlagen mit Kerbtälern 
im Süden der Stadt. 

Bei den Parkanlagen besitzen die Hardt, 
die Barmer Anlagen, der Zoologische 
Garten und der Skulpturenpark Waldfrie-
den eine besondere Qualität mit überre-
gionaler Bedeutung. Zu den Parkanlagen 
kommen 75 ha an Spiel- und Bolzflächen 
hinzu. Außerdem gibt es etwa 8.000 
Kleingärten mit 380 ha Fläche und 46 
Friedhöfe auf insgesamt 160 ha Fläche.

Öffentlicher Raum und Landschaft

Die Grün- und Freiräume konzentrieren 
sich räumlich als zwei „grüne Bänder“ 
entlang der zentralen Talachse an den 
Hangkanten und setzen sich aus großflä-
chigen Parkanlagen, stadtnahen Wald-
flächen, Friedhöfen sowie Sport- und 
Freizeitflächen zusammen. 

In der Talachse dominieren kleinmaßstäb-
liche Freiraumstrukturen. Die Wupper 
besitzt hier das größte Potenzial, sich als 
Naherholungsader für die Tallage zu ent-
wickeln. Derzeit bestehen noch Defizite 
insbesondere hinsichtlich der Zugänglich-
keit, der Vernetzung und der Anbindung 
der Wupper an die Stadt.

Zeigen die Spiel- und Sportflächen noch 
einen befriedigenden Unterhaltungszu-
stand (Spielflächenbedarfsplan 2012), so 
weisen viele öffentliche Räume, wie auch 
die für Wuppertal charakteristischen 
Treppenanlagen, einen deutlichen Sanie-
rungs- und Instandhaltungsrückstand 
auf. 

Die Erlebbarkeit und Erreichbarkeit der 
Grünen Infrastruktur ist auch auf regio-
naler Ebene ein wichtiges Thema (Mas-
terplan Grünes Städtedreieck; 2018). Der 
kontinuierliche Ausbau der Rad- und 
Freizeittrassen (u.A. Nordbahntrasse und 
Sambatrasse) bringt eine Aufwertung 
der angrenzenden Quartiere mit sich und 
vernetzt darüber hinaus stadträumliche 
Strukturen miteinander. 

3534



STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Die Prüfung der Machbarkeit einer Bundesgartenschau im Wup-
pertaler Westen thematisiert die Vernetzung von Grünräumen, den 
Umgang mit Topografie und Verkehrsinfrastrukturen sowie die 
Inszenierung der lebendigen Stadt (Machbarkeitsstudie BUGA 2018). 
Hier werden die wichtigsten Entwicklungsthemen der Wuppertaler 
Grün- und Freiraumstruktur aufgezeigt.

Herausforderungen und Chancen

Im Zuge des Klimawandels ist gerade die dicht bebaute Talachse 
durch Wetterextreme wie Hitze und Starkregenereignisse besonders 
gefährdet (Klimaschutzbericht 2017). Neben der Entsiegelung der 
Innenstadtbereiche und der Schaffung von Retentionsflächen bedarf 
es hierbei vor allem der Konzeption einer umfassenden Überflu-
tungsvorsorge. Auch privaten Grünflächen kommt in der Vermeidung 
von negativen Klimafolgen eine starke Bedeutung zu.  

Die „Qualitätsoffensive Innenstadt" und die Gebietskulissen der 
sozialen Stadt eröffnen die Chance, strategisch wichtige öffentliche 
Räume in der Stadt strukturell aufzuwerten. Mit der konsequenten 
Fortsetzung der Projekte „Lebensader Wupper" und „Perspektiv-
wechsel Wupper" können die Potenziale, die der Fluss für die Stadt 
bietet, systematisch entwickelt werden.

Zusammen mit dem notwendigen Umbau der Stadträume können 
auch die Rahmenbedingungen für eine nachhaltige Mobilität, die 
zur Einhaltung des 2-Grad-Ziels erforderlich ist, geschaffen werden. 
Bei der Umgestaltung sollten insbesondere der Radverkehr und der 
ÖPNV berücksichtigt werden (Klimaschutzbericht 2017).

Im Wettbewerb mit anderen Städten verfügt Wuppertal, wenn es 
um Grüne Infrastruktur geht, über eine hervorragende Ausganspo-
sition. Diese Stärke muss Wuppertal nutzen, um sich weiterhin als 
grünste Großstadt zu profilieren. In der Vermarktung Wuppertals als 
guter Wohnstandort müssen diese Qualitäten des Wohnens in einer 
grünen Stadt herausgearbeitet werden. Als Grundlage hierzu bedarf 
es eines gut kommunizierbaren Konzeptes und einer Strategie für die 

„Grünste Großstadt". 
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Die Grün- und Freiräume konzentrieren sich räumlich als zwei „grüne Bänder“ 
entlang der zentralen Talachse an den Hangkanten und setzen sich aus groß-
flächigen Parkanlagen, stadtnahen Waldflächen, Friedhöfen sowie Sport- und 
Freizeitflächen zusammen. Das Tal der Wupper bildet dabei eine Zäsur zwi-
schen den landwirtschaftlich geprägten nördlichen Höhenlagen und den, topo-
grafisch stärker geprägten, bewaldeten Höhenlagen mit Kerbtälern im Süden 
der Stadt. In der Talachse dominieren kleinmaßstäbliche Freiraumstrukturen.1km 2 km 3 km 4 km 5 km
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STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Rahmenbedingungen und Trends

Auf dem Weg in die Wissensgesellschaft sind Bildung und Wissen die zentra-
len Ressourcen für wirtschaftliche Entwicklung, soziale Teilhabe und gesell-
schaftliche Integration. Dabei verändert sich das Verständnis von Bildung. 
Die klassische schulische Bildung ist nur noch eine Station des lebenslangen 
Lernens, die von der frühkindlichen Förderung über die kontinuierliche Wei-
terqualifizierung im Berufsleben bis hin zu vielfältigen Lernangeboten im 
Seniorenalter reicht. Die Träger der Bildungsangebote sind dabei so vielfältig 
wie die Inhalte.

Neben den Bildungsangeboten sind kulturelle sowie Freizeit- und Sportan-
gebote wichtige Standortfaktoren, die im Wettbewerb der Städte kontinuier-
lich an Bedeutung gewinnen. Aufgrund des demografischen Wandels und des 
steigenden Stellenwertes von Bewegung und Gesundheit werden öffentliche 
Räume zunehmend auch als generationsübergreifende Bewegungsräume 
ausgestaltet.

Daten und Fakten

Die Bergische Universität, die Hochschule für Musik und Tanz, die Kirchli-
che Hochschule und die Hochschule für Berufstätige (FOM) sind mit mehr als 
20.000 Studierenden wichtige Impulsgeber für die Stadtgesellschaft. Auch die 
Junior-Uni stärkt in beispielhafter Weise den Baustein Bildung in der Stadt (vgl. 
Analysekarte Bildung und Kultur).

Wuppertal verfügt über ein dichtes Netz an Kindertagesstätten und Schulen. 
Das Bevölkerungswachstum der letzten Jahre hat jedoch Kapazitätsengpässe 
ausgelöst. Die Zahl der Schülerinnen und Schüler wird bis zum Jahr 2022 vor-
aussichtlich um rund 3.000 steigen (Schulentwicklungskonzept 2017). Zudem 
lösen auch gesellschaftliche Aufgaben wie Inklusion und Ganztagsbetreuung 
neue Raumbedarfe aus. Besonders im Wuppertaler Osten besteht ein erhöh-
ter Bedarf an neuen Bildungseinrichtungen. Das Schlüsselprojekt der neuen 
Gesamtschule Heckinghausen ist ein Eckpfeiler im Ausbau von Bildungsinfra-
struktur. Daneben ergibt sich die Notwendigkeit, zusätzliche Betreuungsplät-
ze in Kindertagesstätten bereitzustellen (Kita-Bedarfsplan 2017). 

Wuppertal zeichnet sich durch eine Vielzahl an renommierten und etablierten 
Kulturinstitutionen aus, die wichtige Aufgaben der Wissens- und Kulturver-
mittlung übernehmen und gemeinsam mit der freien Kulturszene Wuppertal 
zu einer kreativen Stadt machen. Gerade in der Talachse und der Nordstadt 
befinden sich mit dem Pina-Bausch-Tanztheater, dem von der Heydt-Museum, 
dem Engelshaus und der historischen Stadthalle kulturelle Magnete. Auch klei-
nere und freie Kultureinrichtungen in den Quartieren und Bezirken prägen 
das vielfältige kulturelle Leben Wuppertals.

Fast 70.000 Wuppertalerinnen und Wup-
pertaler sind in mehr als 300 Sportver-
einen und Betriebssportgemeinschaften 
organisiert. Daneben ist der Spitzensport 
Teil der Wuppertaler Sportlandschaft. 
Allen Aktiven steht ein vielfältiges 
Angebot an Turn- und Sporthallen, Außen-
sportanlagen und Bädern zur Verfügung.

Herausforderungen und Chancen

Der kontinuierliche Ausbau der Univer-
sität sowie die Ansiedlung und Stärkung 
von privaten und öffentlichen Forschungs-
einrichtungen kann dazu beitragen, das 
Bild Wuppertals als Universitätsstadt in 
der Außenwahrnehmung zu festigen und 
gleichzeitig Bildung und Forschung stadt-
gesellschaftlich stärker zu verankern.

Die Bereitstellung und Weiterentwicklung 
einer umfassenden und gut ausgestatte-
ten Bildungsinfrastruktur (v.a. Kitas und 
Schulen) bleibt eine große Herausforde-
rung für Wuppertal. Die Vernetzung von 
bildungsorientierten Institutionen im 
Quartier und ihre Weiterentwicklung 

zu Orten des Zusammenlebens spielen 
dabei eine wichtige Rolle. Dies gilt auch 
für spezielle Beratungs- und Weiterbil-
dungsangebote für Migrantinnen und 
Migranten (z.B. Angebote zur Sprachför-
derung, Berufsvorbereitung und Exis-
tenzgründung). Zwischen dem lebendigen 
Vereinsleben der Stadt und der Sportinf-
rastruktur der Schulen können Synergien 
genutzt werden und Integration über den 
Sport ermöglichen.

Mit dem geplanten Umbau des Stadi-
ons am Zoo besteht für Wuppertal eine 
Chance, ein modernes, multifuntionales 
Stadiongebäude mit überregionaler Aus-
strahlungskraft zu bekommen.

Durch den Umbau des Pina Bausch-
Tanztheaters wird ein nationaler und 
internationaler Kristallisationspunkt für 
Kunst und Kultur geschaffen. Das breite 
und differenzierte Kulturangebot ist ein 
wichtiger Baustein und Impuls für die 
Stadtentwicklung.
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Anzahl der Kinder in Wuppertal 2007 - 2017

Quelle: Stadt Wuppertal, Statistikstelle
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Wuppertal verfügt über ein dichtes Netz an Kindertagesstätten und Schulen, 
die wohnortnah erreichbar sind. Kultur- und Freizeiteinrichtungen befinden 
sich ganz überwiegend in den Quartieren der Talachse, teilweise aber auch in 
den Stadtteilzentren. Die Mehrzahl der Sportflächen liegt am Rande des zent-
ralen Siedlungsraumes entlang der Hangkante und auf den Höhenlagen.
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Rahmenbedingungen und Trends

Mobilität ist als Schlüsselthema räumlicher, siedlungsstruktureller und ökono-
mischer Entwicklung immer wieder grundlegenden Umbrüchen unterworfen. 
Diese werden durch technologische Innovationen und veränderte gesellschaft-
liche Bedürfnisse bestimmt. Aktuell sind folgende Trends zu beobachten:

Nach der Verfestigung der E-Mobilität im Radverkehr setzt sich diese Entwick-
lung bei anderen Verkehrsträgern fort. Schon in der mittelfristigen Perspek-
tive werden E-Autos technisch und ökonomisch wettbewerbsfähig sein. Dies 
gilt insbesondere für die eingesetzte Technologie in Stadtbussen und in der 
City-Logistik. 

Autonomes Fahren als mögliche Entwicklung unterliegt noch Unsicherheiten. 
Während auf Straßen mit einer klaren Verkehrstrennung deutliche Fortschrit-
te zu erkennen sind, ist im städtischen Verkehr mit vielen unterschiedlichen 
Verkehrsteilnehmern der Moment der Serienreife noch nicht absehbar.

Durch die Entwicklung neuer APPs sowie multimodaler Vermarktungs- und 
Abrechnungsmodelle wird die Nutzerfreundlichkeit der multimodalen Mobi-
lität weiter zunehmen.

Aus gesellschaftlicher Perspektive wird zunehmend der (täglich) notwendige 
Zeitaufwand, um von A nach B zu gelangen, hinterfragt. Damit wird zum einen 
die Frage der Befriedigung möglichst vieler Bedürfnisse an einem Ort in das 
Blickfeld der Stadtentwicklung gerückt, um so das Verkehrsaufkommen deut-
lich zu reduzieren. Zum anderen wird die Frage nach dem Mehrwert der Mobi-
lität für die persönliche Lebensqualität und Gesundheit gestellt: Das Fahrrad 
wird so zum Synonym für die gesunde Stadt.

Daten und Fakten

Die Mobilität in der Stadt wird in hohem Maße durch die Topografie bestimmt. 
Entlang der Wupper verläuft die B 7, die als Hauptverkehrsachse den Talraum 
erschließt. Während sich parallel hierzu mit der Eisenbahnstrecke und der 
Schwebebahn eine starke SPNV-Achse herausgebildet hat, sind die Stadtteile 
in den Höhenlagen stärker auf den motorisierten Individualverkehr (MIV) und 
das gut ausgebaute Busnetz angewiesen. Die A 1 und die A 46 bilden mit der im 
Ausbau befindlichen L 418/ L 419 auf den Südhöhen einen autobahnähnlichen 
Ring um Wuppertal.

Mit der Nordbahntrasse und der Sambatrasse wurden zwei hochwertige 
Radverkehrstrassen realisiert. Diese werden von den Wuppertalerinnen und 
Wuppertalern sehr gut angenommen und sind so zu wichtigen Lebensadern 
geworden. Auch wenn keine aktuellen Untersuchungen zum Modal Split in 

Mobilität

der Stadt vorliegen, ist anzunehmen, 
dass der Anteil des Radverkehrs durch 
den Ausbau der Trassen – von niedri-
gem Niveau kommend – angestiegen ist. 
Dennoch dürfte der motorisierte Verkehr, 
der im Jahr 2011 mit einem Anteil von 
58 % (Stadt Wuppertal, Haushaltsbefra-
gung 2011) deutlich über dem anderer 
deutscher Städte lag, weiterhin die mit 
Abstand dominierende Mobilitätsart sein.

Mobilität ist in der Talachse der Haupt-
verursacher von Emissionen. Hier ballt 
sich der Verkehr durch Bahntrasse und 
B7. Dies führt zu erhöhten Luftschad-
stoffwerten (insbesondere NOx und 
Feinstaub; Luftreinhalteplan Wuppertal 
2013). Bezüglich des Verkehrslärms zeigt 
sich, dass etwas über 10 % der Wupper-
talerinnen und Wuppertaler an ihrem 
Wohnort (tags wie nachts) durch den 
Straßenverkehr zu hohen Lärmbelastun-
gen ausgesetzt sind. Der Schienenverkehr 
verursacht insbesondere nachts für ca. 10 
% der Wuppertalerinnen und Wupperta-
ler sehr hohe Lärmbelastungen (Lärmak-
tionsplan 2014).

Herausforderungen und Chancen

Projekte wie die Schwebebahn und die 
Nordbahntrasse zeigen die Wupperta-
ler Innovationskraft in Mobilitätsfragen. 
Projektvorschläge wie die im Rahmen 
der Machbarkeitsstudie zur Bundesgar-
tenschau vorgeschlagene Hängebrücke 
reihen sich in diese Traditionslinie ein. 
Gleichzeitig zeigt sich, dass die Auseinan-
dersetzung mit der Topografie eine fort-
währende Herausforderung bleibt. 

Die Umstellung auf E-Mobilität kann 
sich positiv auf die Lärm- und Luftbe-
lastungen in der Innenstadt auswirken. 
Geschwindigkeitsanpassungen, intelli-
gente Verkehrssteuerungsmaßnahmen 
und bauliche Eingriffe entlang der Haupt-
verkehrsadern können ebenfalls zur 
Lärmreduktion und zur Verringerung der 
Luftbelastung beitragen.

Auch wenn Wuppertal keine klassische 
Fahrradstadt ist, so werden mit weiteren 
Projekten wie zum Beispiel der Veloroute 
Richtung Düsseldorf oder dem Südhöhen-
radweg neue Akzente gesetzt. Zusammen 
mit der kontinuierlichen Entwicklung 
des E-Bikes vom Freizeit- zum Alltags-
verkehrsmittel und einer Attraktivitäts-
steigerung des ÖPNV können deutliche 
Verschiebungen im Modal Split erreicht 
werden. 
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Die Mobilität in der Stadt wird in hohem Maße durch die Topografie bestimmt. 
Entlang der Wupper verläuft die B 7, die als Hauptverkehrsachse den Talraum 
erschließt. Während sind parallel hierzu mit der Eisenbahnstrecke und der 
Schwebebahn eine starke SPNV-Achse herausgebildet hat, sind die Stadttei-
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und das gut ausgebaute Busnetz angewiesen. Die A 1 und die A 46 bilden mit 
der im Ausbau befindlichen L 418 / L419 auf den Südhöhen einen autobahn-
ähnlichen Ring um Wuppertal. Mit der Nordbahntrasse und der Sambatrasse 
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Digitale Zukunftsstadt
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Quartiere

Attraktive Lebensmittelpunkte

STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Aufbauend auf der Analyse der Ausgangslage wurden 16 Leitlinien für Wupper-
tal entwickelt. Leitbilder und Leitlinien sind analytisch begründete und syste-
matisch entwickelte Zielvorstellungen, die innerhalb ausgewählter kommunaler 
Handlungsfelder Orientierung geben. Konkretisiert werden die Leitlinien durch 
verschiedene Maßnahmen und Projekte, die zur Umsetzung dienen. Leitlinien 
für die Stadtentwicklung liegen bereits auf europäischer und bundesstaatlicher 
Ebene als Zielvorstellungen vor und geben damit Orientierung für das kommuna-
le Handeln. 

Auf europäischer Ebene wurden im Jahr 2007 mit der „Leipzig-Charta zur nach-
haltigen europäischen Stadt“ Zielvorstellungen für die europäischen Städte ent-
wickelt. In der Präambel der Charta heißt es: „Auf Dauer können die Städte ihre 
Funktion als Träger gesellschaftlichen Fortschritts und wirtschaftlichen Wachs-
tums […] nur wahrnehmen, wenn es gelingt, die soziale Balance innerhalb und 
zwischen den Städten aufrecht zu erhalten, ihre kulturelle Vielfalt zu ermöglichen 
und eine hohe gestalterische, bauliche und Umweltqualität zu schaffen.“

Auf nationaler Ebene hat die Bundesrepublik Deutschland diese Zielvorstellungen 
im Rahmen der Nationalen Stadtentwicklungspolitik in sechs Handlungsfelder 
mit Leitliniencharakter überführt:

  -  Bürgerinnen und Bürger für ihre Stadt aktivieren – Zivilgesellschaft
  -  Chancen schaffen und Zusammenhalt bewahren – Soziale Stadt
  -  Innovative Stadt – Motor der wirtschaftlichen Entwicklung
  -  Die Stadt von morgen bauen – Klimaschutz und globale Verantwortung
  -  Städte besser gestalten – Baukultur
  -  Die Zukunft der Stadt ist die Region – Kooperation als Selbstverständnis.

16 Leitlinien 
für Wuppertal

Umgesetzt wird die Nationale Stadtentwicklungspolitik durch die 
Städtebauförderung in den Gebietskulissen der Sozialen Stadt sowie 
des Stadtumbaus West.

Mit dem Stadtentwicklungskonzept „Zukunft Wuppertal“  gibt sich 
die Stadt Wuppertal nun auf kommunaler Ebene eigene Leitlinien. 
Bereits mit dem Programm „Wuppertal 2025“ wurden im Jahr 2013 
wichtige Schlüsselprojekte aufgezeigt. Die nun im Stadtentwick-
lungskonzept ausgeführten Leitlinien verknüpfen die Grundsätze 
der Nationalen Stadtentwicklungspolitik mit den lokalen Spezifika. 
Insgesamt wurden für Wuppertal 16 eigene Leitlinien entwickelt, die 
drei unterschiedlichen Perspektiven zugeordnet werden können:

Die für Wuppertal entwickelten Leitlinien verfolgen das Ziel einer 
nachhaltigen und integrierten Stadtentwicklungspolitik. Die Leitlini-
en sind nicht separat zu betrachten, sondern stehen in Wechselbezie-
hung zueinander. Verschiedene Projekte dienen der Konkretisierung 
und Umsetzung der Leitlinien.

-- Die Perspektive „Lebenswertes Wuppertal“ greift insbesondere 
die physischen Komponenten der gebauten Stadt mit den Themen 
Freiraum, Mobilität, Wohnen und Städtewachstum auf und nimmt 
Bezug auf die Themen Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Baukultur 
der Nationalen Stadtentwicklungspolitik.

-- Die Perspektive „Lernendes und innovatives Wuppertal“ 
beschreibt die Stadt als Ort der Innovation und des Austausches. 
Hierbei wird die durch die Nationale Stadtentwicklungspolitik 
aufgezeigte Bedeutung von Wirtschaft und Innovationen, aber 
auch von Chancengleichheit, Bildung und Teilhabe aufgegriffen. 

-- Mit der Perspektive „Vielfältiges Wuppertal“ wird die Stadt als 
Netzwerk und als Ort des Zusammenlebens beschrieben. Hierbei 
wird die Zivilgesellschaft angesprochen und der Bedeutung der 
regionalen Kooperation Rechnung getragen. 
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Wachsende Stadt

Klimawandel und -Anpassung

Gesundes Leben

Freiraum

Wohnen für Alle

Mobilität
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Ankommen und leben in einer 
offenen, internationalen Stadt
Die sechs Leitlinien zum LEBENSWERTEN WUPPERTAL beschreiben die Ent-
wicklung der gebauten Stadt und ihrer Räume. Sie beschreiben die Quartiere, in 
denen wir Wohnen mit ihrer sozialen Infrastruktur, die öffentlichen Räume und 
Grünflächen in denen wir uns erholen und die Bedingungen, wie Lärm, Luftquali-
tät und Stadtklima, denen wir dabei täglich ausgesetzt sind. Außerdem formuliert 
die Leitlinie zur Mobilität wie wir uns in der Zukunft mit verschiedenen Verkehrs-
mitteln durch die Stadt bewegen können. 

In die Leitlinien sind insbesondere die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt zur 
wachsenden Stadt und zur lebenswerten Stadt eingeflossen.

Lebenswertes 
Wuppertal

"Wuppertal ist ein attraktiver Wohnstandort mit vielfältigen 

Wohnlagen – dies macht die Stadt für unterschiedliche Bevöl-

kerungsgruppen interessant. Durch verschiedene Schlüssel-

projekte werden wir die Qualitäten des Standortes in den 

kommenden Jahren weiter stärken und ausbauen."

Frank Meyer, Geschäftsbereich 1 (Stadtentwicklung, Bauen, 

Verkehr, Umwelt)
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-  - Verein(t) in Wuppertal (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Fördergebietskulissen Soziale Stadt
-  - 7. Gesamtschule Heckinghausen
-  - Ausbau der Kita-Infrastruktur

-  - Positionspapier Wachsende Stadt (Stadt Wuppertal, 2017)
-  - Bevölkerungsvorausberechnung NRW (IT NRW, 2018)
-  - Handlungsprogramm Wohnen (Stadt Wuppertal, 2009)
-  - Handlungsprogramm Demografischer Wandel (Stadt Wuppertal, 2010)

Projekte

Planwerke

27  

27  
Bauphase am Döppersberg

Die wachsende Stadt
International und integriert 

Wuppertal ist eine wachsende 
Stadt. Dieses Wachstum basiert 
zurzeit auf internationaler Mig-
ration aus dem europäischen und 
außereuropäischen Ausland. Die 
Stadt nimmt diese Herausforde-
rung an. Sie forciert die hierfür 
erforderlichen Ausbau- und 
Modernisierungsmaßnahmen 
der sozialen und technischen 
Infrastruktur, damit Zuzug und 
Integration gelingen können. 
Daneben stellt Wuppertal auch 
die Weichen für ein robustes 
und nachhaltiges Wachstum. 

Die Internationalisierung der 
Stadt, des öffentlichen Lebens, 
der Bildung und der Arbeitswelt 
wird aktiv vorangetrieben. So 
wird Wuppertal für qualifizier-
te Arbeitskräfte aus dem In- und 
Ausland attraktiv.

Die Zuwanderung verändert 
Wuppertal und insbesondere 
die innerstädtischen Quartiere. 
Sie erfordert große Anstren-
gungen, damit Integration 
gelingt. Diese Veränderungen 
verursachen auch Ängste, die 

es ernst zu nehmen gilt. Über 
diese Ängste muss in der Stadt-
gesellschaft und der Politik offen 
diskutiert werden, außerdem 
müssen konkrete Lösungen für 
die mit der Zuwanderung ver-
bundenen Probleme entwickelt 
werden. Deswegen muss Stadt-
teilentwicklung in den inner-
städtischen Quartieren eng 
mit Sozialer Arbeit verknüpft 
werden.
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-  - Qualitätsoffensive Innenstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Grüne Stadtquartiere (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Perspektivwechsel Wupper (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)

-  - Handlungsprogramm Wohnen (Stadt Wuppertal, 2009) 
-  - Identifizierung Wohnbauflächen (Stadt Wuppertal, in Aufstellung)
-  - Priorisierung FNP Wohnbauflächenreserven (Stadt Wuppertal, 2016)
-  - Handlungsprogramm Brachflächen (Stadt Wuppertal, 2016)
-  - Grundstücksmarktbericht (Gutachterausschuss Wuppertal, 2017)
-  - Wohnungsmarktreport (Wirtschaftsförderung Wuppertal, 2015)
-  - Flächennutzungsplan (Stadt Wuppertal, 2005)

Projekte

Planwerke

28  

Wohnen für alle
Nachhaltig und vielfältig

Wuppertal zeichnet sich durch 
differenzierte Wohnqualität
en und -lagen aus (durchgrünt 
auf den Höhen, urban in der 
Talachse). Bedingt durch die 
unterschiedlichen Bedürfnisse 
und Anforderungen der Nach-
fragenden differenziert sich 
der Wohnungsmarkt weiter aus. 
Die Diversität und das Preisni-
veau sowie der herausragende 
Bestand an denkmalgeschützter 
Altbausubstanz sind ein starkes 
Argument bei der Gewinnung 

von „Neu“-Wuppertalerinnen 
und -Wuppertalern. Wuppertal 
wird ein attraktiver Wohnort in 
der Metropolregion Rheinland.  

Die Schaffung von adäquaten 
Entwicklungsflächen für städte-
bauliche Ergänzungen und eine 
behutsame spezifische Außen-
entwicklung  ist eine Möglichkeit, 
viele Wuppertalerinnen und 
Wuppertaler an der Immobilie-
nentwicklung partizipieren zu 
lassen. Auch für Menschen mit 

29  

28  
Gründerzeitliche Strukturen in 
der Nordstadt

29  
Neubau von Reihenhäusern

Beeinträchtigungen soll ange-
messener Wohnraum geschaffen 
werden, um ein selbstbestimm-
tes Wohnen zu ermöglichen. 
Dabei werden in Zukunft auch 
Zielgruppen angesprochen, die 
bisher nicht im Fokus standen 
(Baugruppen, Migranten etc.). 
Die soziale Durchmischung wird 
hierbei auf Quartiers- und Pro-
jektebene durch Strategien zur 
Wohnraumförderung und „sozi-
alen Bodennutzung“ unterstützt.
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-  - Machbarkeitsstudie zur Bundesgartenschau 2031
-  - Grüne Stadtquartiere (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Perspektivwechsel Wupper (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Qualitätsoffensive Innenstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Grüner Zoo (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)

-  - Masterplan Grünes Städtedreieck (Bergische Struktur- und Wirtschafts-
förderungsgesellschaft, 2018)

-  - Kleingartenentwicklung in Wuppertal (Stadt Wuppertal, 2015)
-  - Flächennutzungsplan (Stadt Wuppertal, 2005)
-  - Landschaftspläne (Stadt Wuppertal)

Freiraum

Projekte

Planwerke

Die grünste Großstadt

30  

Wuppertal ist mit seinen her-
ausragenden Parkanlagen und 
ausgedehnten Waldflächen die 
grünste Großstadt Deutsch-
lands. Über ein Drittel der Stadt-
fläche besteht aus Grünflächen, 
dennoch sind zum Teil Defizite 
bezogen auf Erreichbarkeit, Bar-
rierefreiheit und Vernetzung 
der Flächen erkennbar. Um die 
Lebensqualität aller Wupper-
talerinnen und Wuppertaler 
zu erhöhen und die positiven 

stadtklimatischen Effekte der 
Grünstruktur zu nutzen, werden 
bei baulichen Entwicklungen 
die bestehenden Grünsysteme 
aufgewertet und vernetzt und 
es wird der Inklusion Rech-
nung getragen. Grüne Freiräu-
me werden quartiersbezogen 
entwickelt und leisten durch 
ihre Begegnungsfunktion einen 
Beitrag zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. 

Wuppertalerinnen und Wup-
pertaler haben sich immer für 
den Ausbau und den Erhalt der 
Grünanlagen engagiert. Diese 
Tradition wird in neuen Formen, 
wie dem „Urban Gardening“ , 
fortgeführt. Biodiversität und 
Ernährung sind dabei  neue 
Herausforderungen.

31  

30   
Hardtanlage im Frühling

31   
Renaturierung der 
Wupper
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-  - Klimaschutzbericht (Stadt Wuppertal, 2017) 
-  - Landschaftspläne (Stadt Wuppertal)
-  - Green City PLan (Stadt Wuppertal, 2018)
-  - Masterplan Grünes Städtedreieck (Bergische Struktur- und Wirtschafts-

förderungsgesellschaft, 2018)
-  - Solarpotenzial- und Gründachpotenzialkataster (Stadt Wuppertal, 2017)
-  - Regionales Klimaschutzkonzept Erneuerbare Energien (Bergisches Städ-

tedreieck, 2013)
-  - Starkregengefahrenkarte (Stadt Wuppertal, 2018)

-  - Qualitätsoffensive Innenstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Grüne Stadtquartiere (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Renaturierung der Wupper

Klimawandel 
und -anpassung

Projekte

Planwerke

Wuppertal denkt voraus

32  

Wuppertal ist sich als Mitglied 
des Klimabündnisses europäi-
scher Städte bewusst, dass sein 
CO2-Ausstoß auf ein klimaver-
trägliches Maß zu reduzieren 
ist. Da die Klimaerwärmung 
inzwischen jedoch unumkehr-
bar ist, muss sich Wuppertal 
auch mit den Folgen des Kli-
mawandels auseinandersetzen. 
Neben Hitze- und Dürreperioden 

stellen Starkregenereignis-
se aufgrund der Topografie in 
Wuppertal die größte Heraus-
forderung dar. Insbesondere 
die technische Infrastruktur 
muss angepasst werden, um das 
Gefahren- und Schadenspotenzi-
al zu reduzieren.

Alle zukünftigen Neubaupro-
jekte und alle anstehenden 

Sanierungen von Gebäuden, 
Freiflächen und Straßenräumen 
werden daran gemessen, ob sie 
Wuppertal für diese Herausfor-
derungen robuster machen. Die 
Stadt wird diese Aufgabe nur 
gemeinsam mit privaten Eigen-
tümerinnen und Eigentümern 
und Investierenden bewältigen 
können.  
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Regenwolken über Wuppertal

33  
Regenereignis in Wuppertal
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-  - Lärmaktionsplan Wuppertal (Stadt Wuppertal, 2014)
-  - Luftreinhalteplan (Stadt Wuppertal, in Fortschreibung)
-  - Green City Plan (Stadt Wuppertal, 2018)
-  - Masterplan Grünes Städtedreieck (Bergische Struktur- und Wirtschafts-

förderungsgesellschaft, 2018)

-  - Wuppertal als Fahrradstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Renaturierung Wupper
-  - Sportifikation (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)

Gesundes Leben

Projekte

Planwerke

Innovation und Prävention

34  

Wuppertal entwickelt sich zu 
einer gesunden Stadt. Im Wett-
bewerb der Städte und Regio-
nen wird die Frage nach einer 
gesunden Wohn-, Arbeits- und 
Lebensumgebung sowie nach 
einem umfassenden, bezahlba-
ren und hochwertigen Angebot 
in allen Facetten des Gesund-
heitswesens immer wichtiger. 
Der Dreiklang aus Gesundheits-
wirtschaft, Gesundheitsprä-
vention und Gesundheitsschutz 
bestimmt das Handeln der Stadt.

Mit verschiedenen nationa-
len (Kranken-)Versicherungen, 

internationalen Pharmazieun-
ternehmen sowie ambulanten 
und stationären Versorgungs-
angeboten ist Wuppertal ein 
wichtiger Standort der Gesund-
heitswirtschaft. Diese Voraus-
setzung fördert Innovation und 
Arbeitsplätze.

Diese Vorreiterrolle nimmt die 
Stadt im Bereich der Gesund-
heitsprävention auch mit Blick 
auf den demografischen Wandel 
ein und schafft zielgruppen-
spezifische, hochwertige und 
bezahlbare Angebote. Bewegung 
wird durch multifunktionale 

Frei- und Sportflächen und gute 
Bedingungen für Aktivmobili-
tät (Rad- und Fußverkehr) in 
der Stadt gefördert. Regional 
erzeugte Lebensmittel sowie 
Urban Gardening Projekte schaf-
fen Bewusstsein für gesunde 
Ernährung.

Gleichzeitig werden Lärm- und 
Luftverschmutzung reduziert, 
damit alle Wuppertalerinnen 
und Wuppertaler ein gesundes 
Wohn- und Arbeitsumfeld haben. 
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34   
Blick über das grüne Wuppertal

35   
Kajaksport in Beyenburg
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-  - Nahverkehrsplan (Stadt Wuppertal, in Aufstellung)
-  - Radverkehrskonzept (Stadt Wuppertal, 2019)
-  - Lärmaktionsplan (Stadt Wuppertal, 2014)
-  - Luftreinhalteplan (Stadt Wuppertal, in Fortschreibung)
-  - Green City Plan (Stadt Wuppertal, 2018)

-  - Ausbau Regiobahn S28 & Haltestelle Dornap 
-  - Wuppertal als Fahrradstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Radwegverlängerung Sambatraße
-  - Radweg Schwarzbachtrasse
-  - Radweg Langerfeldtrasse
-  - Radweg Kleinbahntrasse Loh-Hatzfeld
-  - Bürgerradweg Dönberg
-  - Hängebrücke
-  - Ausbau L419
-  - Ausbau und Sanierung A46

mobilität

Projekte

Planwerke

Gleichberechtigt ans Ziel

Wuppertal ist, bedingt durch 
die Topografie und Stadtstruk-
tur, geprägt durch innovative, 
mutige Mobilitätsprojekte. Auch 
in Zukunft werden wegweisende, 
nachhaltige Lösungen im Ver-
kehrsbereich erarbeitet, sowohl 
bezogen auf die Organisation 
(Mobilitätskonzepte) als auch 
auf Technologien (E-Mobilität, 
Wasserstoff), sodass leistungs-
fähige Verkehrsnetze die Fortbe-
wegung mit den verschiedenen 

Verkehrsarten sichern. Um sich 
im Alltag flexibel in der Stadt 
bewegen zu können, ist der ÖPNV 
von großer Bedeutung.

Das polyzentrische Gefüge der 
Bandstadt Wuppertal ist dabei 
eine besondere Herausforde-
rung, damit die Wuppertale-
rinnen und Wuppertaler mobil 
und selbstbestimmt am gesell-
schaftlichen Leben partizipie-
ren können. Die verschiedenen 

Verkehrsmittel müssen gleich-
berechtigt berücksichtigt und 
miteinander verknüpft werden, 
damit sichere, schnelle und kom-
fortable Mobilität gewährleistet 
ist. Dem Ausbau des Fuß- und 
Radverkehrs kommt dabei eine 
besondere Bedeutung zu. Er 
steht gleichberechtigt neben 
dem motorisierten Individual-
verkehr, wenn es um Flächen-
ansprüche im öffentlichen und 
privaten Raum geht.
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36  
Nordbahntrasse

37  
Wuppertaler 
Schwebebahn
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Beschäftigung

Wirtschaft

Smart City

Bildung und Teilhabe

Forschung und Innovation

"Wir verfügen in unserer Stadt  über ein buntes Netz-

werk aus Wissensorten: Von der Kita über ein breit 

gefächertes Schulangebot bis zu Institutionen wie 

der Junior Uni, der Bergischen Universität und dem 

Wuppertal Institut. Diese Einrichtungen sind sowohl 

für die Wirtschaft als auch für die Quartiere und ihre 

Bevölkerung wichtige Impulsgeber." 

Dr. Stefan Kühn, Geschäftsbereich 2.1 (Soziales, 

Jugend, Schule und Integration)

STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Die fünf Leitlinien zum LERNENDEN UND INNOVATIVEN WUPPERTAL 
beschreiben die Entwicklung der Stadt als einen Ort des Austausches von Ideen 
und Wissen, als Ort des voneinander Lernens und des miteinander Arbeitens. 
Diese Aspekte sind für die wirtschaftliche Entwicklung und den Wohlstand 
der Stadt von großer Bedeutung. In die Leitlinien sind insbesondere die Ergeb-
nisse der Zukunftswerkstatt zur produktiven Stadt und zur lernenden Stadt 
eingeflossen.

Beschäftigung und Innovation 
in einer digitalen Welt

Lernendes und 
Innovatives Wuppertal
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-  - Unternehmer und Verwaltung im Dialog (Schlüsselprojekt Wuppertal 
2025)

-  - Talworks (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)

-  - Handlungsprogramm Gewerbeflächen (Stadt Wuppertal, 2017)
-  - Handlungsprogramm Brachflächen (Stadt Wuppertal, 2016)
-  - Flächennutzungsplan (Stadt Wuppertal, 2005)

Wirtschaft

Projekte

Planwerke

Wachstum und Diversifizierung

Wuppertal befindet sich in einem 
fortwährenden Strukturwandel. 

„Produktion” bleibt Konstante 
der Wuppertaler Wirtschafts-
struktur, wird aber differenzier-
ter und wissensaffiner.  

Angesichts knapper Flächenres-
sourcen kommt der Sicherung 
bestehender Gewerbestandorte 
und der Erhöhung der Arbeits-
platzdichte bei Neuansiedlungen 

eine besondere Bedeutung 
zu. Neben der Neuansiedlung 
müssen die Neugründungen ein 
zentrales Standbein der Ent-
wicklung der Wirtschaftsstruk-
tur werden. Die urbanen Lagen 
als historisch gewachsene Wup-
pertaler Mischung des Wohnens 
und Arbeitens bieten attrakti-
ve Angebote für die Nachfrage 
und die Bedarfe aufstrebender 
kreativer und wissensbasierter 

Produktions-, Entwicklungs- 
und Dienstleistungsinnovatoren. 

Emissionskonflikte in der Stadt, 
die sich aus Verkehr, Logistik 
und Produktion ergeben, werden 
dabei als Motivation für die Ent-
wicklung innovativer Lösungen 
verstanden.
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38   
Fa. Aptiv

39  
Stadtpanorama
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-  - Unternehmer und Verwaltung im Dialog (Schlüsselprojekt Wuppertal 
2025) 

-  - Talworks (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Qualitätsoffensive Innenstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Breitbandversorgung

-  - Büroimmobilienmarkt (Wirtschaftsförderung Wuppertal, 2015) 
-  - Handlungsprogramm Inklusion (Stadt Wuppertal, 2015) 
-  - Aktionsplan Gleichstellung (Stadt Wuppertal, 2016) 

Beschäftigung

Projekte

Planwerke

Arbeitswelten 4.0

Wuppertal gestaltet aktiv 
neue Arbeitswelten. Globali-       
sierung und Digitalisierung sind 
wichtige Einflussfaktoren und 
führen zu einer kontinuierlichen 
Diversifizierung des Beschäfti-
gungs- und Arbeitsmarktes. Die 
Veränderungen betreffen alle 
Bereiche. 

Trotz dieser umfassenden Verän-
derungen wird es für eine positi-
ve wirtschaftliche Entwicklung 
auch in Zukunft notwendig sein, 
die industrielle Produktion in 
Wuppertal abzusichern und zu 
stärken. Auch Dienstleistung 

und Handwerk bleiben wichti-
ge Teile der Wuppertaler Wirt-
schaft mit hoher Bedeutung für 
Ausbildung und Beschäftigung.

In den neuen Arbeitswelten ist 
neben der fortschreitenden Aka-
demisierung und dem Wachstum 
des Dienstleistungssektors die 
Qualifizierung von Fachkräften, 
gerade im industriell-gewerbli-
chen Kontext, von wesentlicher 
Bedeutung. 

Strategien zur Weiterentwick-
lung des Dienstleistungssek-
tors, der sozialen Arbeit und 

der Existenzgründung können 
helfen, um arbeitssuchende 
Wuppertalerinnen und Wupper-
taler wieder in den Arbeitsmarkt 
zu integrieren. Auch der zweite 
Arbeitsmarkt bietet Chancen, 
der strukturell bedingten Lang-
zeitarbeitslosigkeit entgegen-
zuwirken und dabei gleichzeitig 
strategische Stadtentwicklungs-
projekte umzusetzen. Hierin 
liegen Chancen und Herausfor-
derungen, die für die oder den 
Einzelne/n durchaus risikoreich 
wirken können.
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Bürogebäude in Wuppertal
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Smart City
Digitale Zukunftsstadt

41  

Projekte

Planwerke

-  - Breitbandversorgung unterversorgter Gebiete
-  - Breitbandanschluss der Schulen
-  - Einführung eines Bürger-Serviceportals
-  - Ausbau des Angebots von öffentlichen Daten

-  - IT- und Digitalisierungsstrategie digiTal2023 (Stadt Wuppertal, 2018)

Wuppertal ist digitale Modell-
kommune und erreicht erste 
Meilensteine auf dem Weg zur 
Smart City. Die Vorreiterrol-
le konzentriert sich in einem 
ersten Schritt auf den Ausbau der 
digitalen Infrastruktur und der 
beschleunigten Entwicklung des 
E-Government, das sich zuneh-
mend im Alltag der Verwaltung 
und damit im Serviceangebot für 
die Wuppertalerinnen und Wup-
pertaler durchsetzt. 

Darüber hinaus werden bisher 
noch unbekannte digitale Inno-
vationen weite Teile unseres 
täglichen Lebens bestimmen. 
Diese sind abhängig von Daten. 
Als dienstleistende Stadt will 
Wuppertal nicht nur reagieren, 
sondern agieren. Deshalb stellt 
Wuppertal offensiv Daten aus 
seinen Systemen zur Verfügung 
und macht diese, wo dies sinn-
voll und ethisch vertretbar ist, 
auch Dritten zugänglich. Somit 

wird Wuppertal zum Ort digi-
taler Innovation und gestaltet 
den Übergang zur digitalen 
Gesellschaft, unter dem Motto 

„Bergisch Smart“, aktiv mit.

41  
Smart City Wuppertal
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-  - 7. Gesamtschule Heckinghausen
-  - Talworks (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Verein(t) in Wuppertal (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Ausbau der Kita-Infrastruktur

-  - Positionspapier Wachsende Stadt (Stadt Wuppertal, 2017)
-  - Teilbildungsbericht Schulen (Stadt Wuppertal, 2013)
-  - Kita-Bedarfsplan (Stadt Wuppertal, Fortschreibung 2017)
-  - Schulentwicklungsplan (Stadt Wuppertal, Fortschreibung 2015)
-  - Handlungsprogramm Inklusion (Stadt Wuppertal, 2015)
-  - 2. Aktionsplan zur Gleichstellung von Frauen und Männern (Stadt   

Wuppertal, 2016)

Bildung 
und Teilhabe

Projekte

Planwerke

Lernen überall, ein Leben lang

42  

Wuppertal ist eine lernende 
Stadt. Nicht nur vor dem Hin-
tergrund des Strukturwandels 
gewinnt lebenslanges Lernen 
an Bedeutung. Das Erlernen 
neuer Fähigkeiten bereitet auf 
zukünftige gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Veränderun-
gen vor. Lebenslanges Lernen 
ist somit die Voraussetzung für 
eine gesicherte, inklusive Teil-
habe an den Möglichkeiten der 
Stadt, der Gesellschaft und des 
Arbeitsmarktes. 

Durch qualitative und quanti-
tative Verbesserung der Kitas,  
der Schulinfrastruktur und der 
weiteren sozialen Infrastruk-
tur werden allen Bevölkerungs-
schichten frühzeitig Lern- und 
Bildungschancen eröffnet und 
somit die soziale Teilhabe ermög-
licht. Formelle und informelle 
Lernangebote / -orte werden 
passgenau und quartiersab-
hängig entwickelt, um allen 
Menschen gleichermaßen einen 
niederschwelligen Zugang zu 

bieten. Die Bedürfnisse von Mig-
rantinnen und Migranten und 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen werden hierbei gleicherma-
ßen berücksichtigt und auch 
ihr kulturelles Kapital und ihre 
Fähigkeiten werden anerkannt 
und fließen in die Wissenspro-
duktion und -vermittlung ein. 
Die unterschiedlichen Wissen-
sorte sind Impulsgeber für die 
Quartiersentwicklung.  
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Junior Uni

43  
Sankt-Laurentius-Schule
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-  - Junior Uni
-  - Talworks (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Solar Decathlon
-  - KIT-Projekt (Bergische Universität)

-  - IT- und Digitalisierungsstrategie digiTal2023 (Stadt Wuppertal, 2018)

Forschung 
und Innovation

Projekte

Planwerke

Die Stadt als Labor

Wuppertal erfindet. Innovation 
und Forschung brauchen kreati-
ve Köpfe. Die Bergische Univer-
sität Wuppertal, das Wuppertal 
Institut, die Junior Uni und die 
vielen herausragenden For-
schungsabteilungen der Wirt-
schaft prägen das Gefüge der 
Stadt.

Die Stadt Wuppertal gestaltet 
den Austausch der Institutionen 

mit und verbessert die Wahr-
nehmung der Lehr- und For-
schungseinrichtungen in der 
Stadtgesellschaft.

Der Bergischen Universität 
wie auch der Hochschule für 
Musik und Tanz und der kirch-
lichen Hochschule Wupper-
tal/Bethel kommen hierbei 
eine besondere Bedeutung zu. 
Sie sind Forschungsstandort, 

Ausbildungsort, Vermittlerinnen 
in die Gesellschaft und Impuls-
geberinnen für die Wirtschaft. 
Mit einer noch stärkeren Einbin-
dung der Hochschulen in das All-
tagsleben der Bevölkerung kann 
sich Wuppertal auch überregio-
nal neu positionieren.

44  
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Wuppertal Instutut

45  
Bergische Universität Wuppertal
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Kultur und Sport

Bürgerschaftliches Engagement

Netzwerke

Image und Identität

Quartiere

"Identität in Wuppertal – das ist nicht nur die Schwebebahn, 

sondern das sind auch die verschiedenen Stadtteile mit ihrer 

individuellen Historie, das ist unser vielfältiges Kulturangebot 

und das sind die vielen Bürgerinnen und Bürger, die an der 

Gestaltung der Stadt und dem städtischen Leben tagtäglich 

aktiv mitwirken."

Matthias Nocke, Geschäftsbereich 2.2 (Kultur und Sport & 

Sicherheit und Ordnung)

STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Die fünf Leitlinien zum VIELFÄLTIGEN WUPPERTAL beschreiben die 
Entwicklung des gemeinsamen Lebens in der Stadt und beziehen sich 
auf  Nachbarschaften, Quartiere und die Gesamtstadt. Was bedeutet es, 
sich „zuhause“ zu fühlen, eine gemeinsame Identität zu entwickeln,   die 
nach innen den Zusammenhalt stärkt und nach außen Wuppertal als 
attraktive Stadt beschreibt. Als eine Stadt, die nicht isoliert ist, sondern 
ein starker Akteur in einer dynamischen Region. 

In die Leitlinien sind insbesondere die Ergebnisse der Auftaktveranstal-
tung und die Ergebnisse der Online-Konsultation eingeflossen.

Identitäten stärken und 
Unterschiede leben in einer 
engagierten Gemeinschaft

Vielfältiges 
Wuppertal
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-  - Qualitätsoffensive Innenstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Perspektivwechsel Wupper (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Nordbahntrasse

-  - Einzelhandels- und Zentrenkonzept (Stadt Wuppertal, 2015)
-  - Masterplan Grünes Städtedreieck (Bergische Struktur- und Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft, 2018)
-  - Masterplan Tourismus (Die Bergischen Drei, 2010)

Image und Identität

Projekte

Planwerke

Eine Stadt, viele Herzen

46  

01

Wuppertal ist mehr als die 
Summe seiner (Stadt-)Teile. Die 
Stadt setzt sich aus einer Viel-
zahl eigenständiger Stadttei-
le und historischer Quartiere 
zusammen, die sich alle durch 
eigene - teilweise über Jahrhun-
derte gewachsene - Strukturen 
und besondere Eigenschaften 
auszeichnen. Dies spiegelt sich 

im heutigen Stadtbild mit einem 
hohen Denkmalbestand und in 
den unterschiedlichen Funktio-
nen der Stadtteile wider. 

In der Außenwahrnehmung 
vermarktet sich Wuppertal mit 
einer Vielzahl unterschiedlichs-
ter Qualitäten: vom grünen Bey-
enburg über das urbane Barmen 

und Elberfeld bis hin zum durch-
mischten Vohwinkel. Dabei ist 
die Wupper mit der Schwebe-
bahn, welche die Stadtteile in der 
Talachse miteinander verbindet, 
die pulsierende Ader der Stadt. 
Die attraktive landschaftliche 
Einbindung wie auch die großen 
Parkanlagen machen Wuppertal 
zur grünsten Großstadt.
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Beyenburg

47  
Schwebebahn
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-  - Qualitätsoffensive Innenstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Grüne Stadtquartiere (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Klimaquartier am Arrenberg
-  - Stadtteilprojekte "Soziale Stadt"

-  - Einzelhandels- und Zentrenkonzept (Stadt Wuppertal, 2015)
-  - Altengerechte Quartiersentwicklung (Stadt Wuppertal, 2016)

Quartiere

Projekte

Planwerke

Attraktive Lebensmittelpunkte

Wuppertal ist eine vielfältige 
Stadt mit unterschiedlichen 
Stadtteilen und Zentren. Dabei 
hat jedes Zentrum und jeder 
Stadtteil seine Eigenheiten, die 
akzeptiert und fortentwickelt 
werden, um für die Wupperta-
lerinnen und Wuppertaler zeit-
gemäße und zukunftsfähige 

Identifikationsorte zu sein. Der 
Einzelhandel und die Nahversor-
gung in den Quartieren spielen 
eine wichtige Rolle, um die 
Zentren zu beleben, aber auch, 
um möglichst gleichwertige 
Lebensbedingungen zu schaffen.  
Der sozialen Segregation in den 
Quartieren und der Stadt wird 

aktiv entgegengewirkt indem 
nachhaltige Strategien für sozial 
benachteiligte Quartiere entwi-
ckelt werden.

Wuppertal stärkt die Quartiere 
und priorisiert Maßnahmen, die 
der Stärkung der Stadtteile und 
Zentren dienen. 
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Platz der 
Republik

49  
Luisenviertel
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-  - Sportifikation (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025) 
-  - Investorenprojekt Stadion am Zoo
-  - Pina-Bausch-Zentrum 
-  - Umbau Historisches Zentrum 

-  - Kulturbericht (Stadt Wuppertal, 2017)
-  - Sportentwicklung (Stadt Wuppertal, 2008)

Kultur und Sport

Projekte

Planwerke

Kreative Bewegungsräume

Wuppertal bietet ein vielfältiges 
Kultur- und Sportangebot. Die 
kulturellen Magneten (Tanzthe-
ater Pina Bausch, Von der Heydt-
Museum, Engelshaus, historische 
Stadthalle etc.) sollen ebenso 
wie die sportlichen Anziehungs-
punkte (Schwimmoper, Stadion 
am Zoo, Schwimmsportleis-
tungszentrum, Uni-Halle etc.) 
in ihrer Leuchtturmfunktion 
bewahrt und gestärkt werden. 

Der lebendigen freien Kultursze-
ne und den zahlreichen, mitglie-
derstarken Sportvereinen, die 
sowohl gesamtstädtisch als auch 
in den Quartieren stark vernetzt 
sind, werden vielfältige Frei- und 
Bewegungsräume sowie Ent-
faltungsmöglichkeiten geboten. 
Die kulturelle und sportli-
che Entwicklung von Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
wird gefördert. Zudem wird das 

Engagement für Outdoor- und 
Trendsportarten unterstützt. 
Die große Vielfalt des kulturel-
len und sportlichen Angebotes 
bietet einen erheblichen Mehr-
wert für die Wuppertalerinnen 
und Wuppertaler. Für die Iden-
tität der Stadt und den Zusam-
menhalt der Stadtgesellschaft 
sowie die Außenwirkung Wup-
pertals sind Kultur und Sport 
von großer Bedeutung.

50  

51  

50  
Engelshaus

51  
Schwimmoper

8584



STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

-  - Qualitätsoffensive Innenstadt (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Grüne Stadtquartiere (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Perspektivwechsel Wupper (Schlüsselprojekt Wuppertal 2025)
-  - Verein(t) in Wuppertal - Zentrum für Inklusion und Integration (Schlüs-

selprojekt Wuppertal 2025)
-  - Radweg Schwarzbachtrasse
-  - Bahnhof Mirke

-  - Wuppertal 2025 (Stadt Wuppertal, 2013)
-  - Leitlinien Bürgerbeteiligung (Stadt Wuppertal, 2017)
-  - Vorhabenliste Bürgerbeteiligung (Stadt Wuppertal, 2019)

Bürgerschaftliches 
engagement

Projekte

Planwerke

Die Selbstmachstadt

52  

Wuppertal ist Selbstmachstadt. 
Die Stadt sieht sich als „Ermög-
licherin“ von Neuem, weshalb 
engagierte Wuppertalerinnen 
und Wuppertaler bei der Ver-
wirklichung von baulichen, sozi-
alen und kulturellen Projekten 
explizit unterstützt werden. 
Mit einer Entwicklung einer 
Engagementstrategie werden 
Strukturen geschaffen, die die 
Rahmenbedingungen für bür-
gerschaftliches Engagement 
verbessern und dazu beitragen, 

neue Engagierte zu gewinnen. 
Unterstützung kann dabei auch 
in der expliziten Ausweisung von 

“Experimentierräumen” liegen. 

Durch eine stärkere Identifi-
kation aller Akteurinnen und 
Akteure mit der Stadt profitiert 
Wuppertal. Hierfür werden 
aktiv Beteiligungsmöglichkeiten 
an städtischen Entwicklungs- 
und Entscheidungsprozessen 
geschaffen  und Bürgerinnen 
und Bürger zur Teilnahme 

befähigt, wobei eine respektvol-
le Diskussionskultur und wert-
schätzende Kommunikation 
gepflegt werden. Dabei werden 
die verschiedenen Akteure und 
stadtgesellschaftlichen Gruppen 
spezifisch angesprochen. Die 
Wertschätzung und Würdigung 
von freiwilligem Engagement 
schließt die Entwicklung einer 
umfassenden Anerkennungskul-
tur ein.

53  

52  
Zukunftswerkstatt "Die 
lebenswerte Stadt"

53  
Zukunftswerkstatt "Die 
wachsende Stadt"
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-  - Pilotprojekte "Zwischen Rhein und Wupper"

-  - Regionalplan Düsseldorf (Bezirksregierung Düsseldorf, 2018)
-  - Zukunftskonzept "Zwischen Rhein und Wupper" (Bergische Struktur- 

und Wirtschaftsförderungsgesellschaft, 2017)
-  - Masterplan Grünes Städtedreieck (Bergische Struktur- und Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft, 2018)
-  - Flächennutzungsplan (Wuppertal, 2005)

Netzwerke

Projekte

Planwerke

Das Bergische - und mehr

Wuppertal ist eine in die Quar-
tiere und in die Region hinein 
vernetzte Stadt. Im Süden ans 
Bergische, im Westen ans Rhein-
land, im Norden an das Ruhrge-
biet und im Osten an Westfalen 
grenzend, ist Wuppertal eine 
Stadt, die mit vielen Partnerin-
nen und Partnern kooperiert und 

in viele Richtungen schaut. Dies 
zeigt sich bereits in der institu-
tionalisierten Zusammenarbeit 
des Bergischen Städtedreiecks, 
dem Kooperationsraum „Zwi-
schen Rhein und Wupper” und 
der Metropolregion Rheinland. 
Neue Formen der interkommu-
nalen Zusammenarbeit werden 

in unterschiedlichen Projekten 
und Konstellationen weiterent-
wickelt. Dies gilt auch für die 
Vernetzung auf Stadtteilebene 
und im Quartier. Alle Ebenen der 
Kooperation vernetzen Nachbar-
schaften und schaffen so eine 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe.  

54  

54  
Müngstener Brücke
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Kultur und Sport

Image und Identität

Beschäftigung

Wachsende Stadt

Wohnen für Alle

Klimawandel und -Anpassung

Gesundes Leben

Bürgerschaftliches 

Engagement

Netzwerke

Image und Identität

Freiraum

Wohnen für Alle

Mobilität

Wirtschaft

Smart City

Bildung und Teilhabe

Forschung und Innovation

Quartiere

STADT WUPPERTAL / Stadtenwicklungskonzept

Wuppertals urbane 
Lebensader (A)

Wuppertals neue grüne
Stadtlandschaft (B)

Wuppertals impulsgebenes 
Trassennetz (D)

Wuppertals innovatives 
Technologieband (E)

Wuppertals lebendige 
Zentrenvielfalt (F)

Wuppertals
chancenreicher Osten (C)

Die Fokusräume sind strategisch priorisierte Teilbereiche der Stadt, 
die vor besonderen Herausforderungen und Entwicklungsmöglich-
keiten stehen. Sie können so Impulsgeber für die Gesamtstadt sein 
und bilden Schwerpunkte der integrierten Stadtentwicklung Wup-
pertals. In ihnen werden die Leitlinien räumlich zusammengeführt 
und durch noch zu entwickelnde Maßnahmen und integrative Projek-
te umgesetzt. In den Beschreibungen der Fokusräume sind erste Ent-
wicklungsimpulse skizziert, die im Zuge der weiteren Bearbeitung 
noch auszuarbeiten und zu konkretisieren sind.

Mit den nachfolgend dargestellten Fokusräumen werden sechs 
Räume definiert, die auf unterschiedliche Weise die Herausforderun-
gen und Chancen Wuppertals aufzeigen und sich in besonderer Weise 
eignen, öffentliche und private Interessen, Initiativen und Investitio-
nen zu bündeln:

6 Fokusräume für 
Wuppertal

Die Fokusräume haben nicht den Anspruch, alle Orte für städtisches 
Handeln abzubilden. Deshalb werden (gesamtstädtische) Entwick-
lungen auch außerhalb der Fokusräume durch städtisches Handeln 
begleitet und durch die Leitlinien priorisiert. 

-  - Wuppertals urbane Lebensader (Fokusraum A)
-  - Wuppertals neue grüne Stadtlandschaft (Fokusraum B)
-  - Wuppertals chancenreicher Osten (Fokusraum C)
-  - Wuppertals impulsgebendes Trassennetz (Fokusraum D)
-  - Wuppertals innovatives Technologieband (Fokusraum E)
-  - Wuppertals lebendige Zentrenvielfalt (Fokusraum F)
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Ausgangslage

Die Talachse ist als Kernbereich der 
Stadt untrennbar mit der Geschich-
te und der Identität Wuppertals 
verbunden. „Wuppertals urbane 
Lebensader“ wird in ihrer baulichen 
Struktur auch heute noch durch das 
in der Frühindustrialisierung ent-
standene enge Nebeneinander von 
Wohnen und Arbeiten geprägt. Die 
dichte Bebauung, der Mangel an 
öffentlichen Freiflächen, die Bünde-
lung der Verkehrsachsen sowie die 
Luft- und Lärmbelastungen haben 
bewirkt, dass eine in vielen Groß-
städten zu beobachtende Renais-
sance innenstädtischer Lagen als 
hochwertige Wohn- und Gewerbes-
tandorte in Wuppertal kaum statt-
gefunden hat.

Qualitäten

Die gründerzeitlichen Baustruktu-
ren mit einem hohen Anteil an denk-
malwerter Bausubstanz, die gute 
Erreichbarkeit von Kindergärten, 
Schulen, Geschäften, Restaurants 
und kulturellen Einrichtungen, 
die hervorragende Anbindung an 
den ÖPNV und die Qualitäten der 
Wupper bieten ein Umfeld, das viele 
Menschen ansprechen könnte und 
gute Voraussetzungen für ein Mit-
einander von Wohnen, Arbeiten und 
Leben im Sinne einer urbanen Nut-
zungsmischung mitbringt. 

Wuppertals 
urbane 
Lebensader
Die Renaissance der Stadt als Lebensraum 
(Fokusraum A)

Perspektiven

In der Talachse bietet sich die 
Chance, durch gezielte räumliche 
Aufwertungen mit Pilotprojekten 
ein neues urbanes Rückgrat zu ent-
wickeln, das die Gesamtstadt stützt. 
Mit der Neugestaltung des Döp-
persbergs, der Qualitätsoffensive 
Innenstadt, dem Perspektivwech-
sel Wupper (Zugänglichkeit und 
Vernetzung mit dem Stadtraum), 
dem Pina-Bausch-Zentrum und 
den Umbauplänen für das Stadion 
am Zoo wurden bereits wichtige 
Impulse gesetzt. Um die Entwick-
lung hochwertiger Wohnangebote 
zu initiieren, ist es vordringlich, die 
städtebauliche und verkehrliche 
Situation sowie die Lärm- und Luft-
qualität zu verbessern.
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Ausgangslage

Als grünste Großstadt Deutschlands 
besitzt Wuppertal eine Vielzahl 
attraktiver Natur- und Freiräume, 
die für die Wuppertalerinnen und 
Wuppertaler als Freizeiträume von 
großer Bedeutung sind. Der Fokus-
raum „Wuppertals neue grüne 
Stadtlandschaft“ umfasst einen 
Verbund unterschiedlicher Freiräu-
me des Wuppertaler Westens mit 
angrenzenden Siedlungsflächen, 
die heute zum Teil noch durch den 
Kalkabbau geprägt werden. 

Qualitäten

Durch die attraktive Lage und die 
außerordentlich gute ÖPNV-Anbin-
dung an die Metropolen des Rhein-
lands besitzt dieser Fokusraum eine 
besondere Bedeutung für die Profi-
lierung Wuppertals als Wohnstand-
ort. Der Stadt-Landschaftsraum ist 
durch unterschiedliche Freiraum-
qualitäten geprägt: von den Kalk-
Seen im Norden über die urbanen 
Strukturen in Vohwinkel und die 

waldreichen Ufer der Wupper bis 
zum (möglichen) Weltkulturerbe 
der Müngstener Brücke im Süden. 
Auch die Machbarkeitsstudie für 
die Bundesgartenschau 2031 belegt, 
dass in den Natur- und Freiräu-
men des Wuppertaler Westens ein 
außerordentliches Potenzial für die 
Zukunft der Stadt steckt.

Perspektiven

Mit der Nordbahntrasse und der 
Sambatrasse führen bereits zwei 
sowohl freiräumlich als auch ver-
kehrlich bedeutsame Fahrradtras-
sen durch den Fokusraum. Durch die 
Verbindung dieser beiden Trassen 
und die Schaffung einer schnellen 
Veloroute nach Düsseldorf könnte 
das nicht-motorisierte Mobilitätsan-
gebot im Westen der Stadt weiter 
ausgebaut werden. Im Fokusraum 
bietet sich die Chance – ggf. gemein-
sam mit Nachbargemeinden –, qua-
litativ hochwertige Wohnangebote 
in einer grünen Stadtlandschaft zu 
schaffen. Aufgrund ihrer Lage und 
der infrastrukturellen Anbindung 

Wuppertals 
neue grüne 
Stadtlandschaft
Multifunktionale Stadt-Landschaften in der Metropole Rheinland 
(Fokusraum B)

sprechen sie Wuppertalerinnen 
und Wuppertaler, aber eben auch 
Interessentinnen und Interessenten 
aus der Rheinschiene an. Ansatz-
punkte hierfür bieten – neben der 
Wohnstandortentwicklung im 
Umfeld bestehender Schienenver-
kehrshaltepunkte – insbesondere 
Potenzialflächen am neuen S-Bahn-
Haltepunkt Hahnenfurth/Düssel 
oder am bestehenden Haltepunkt 
Velbert-Rosenhügel. Perspektivisch 
sollte auch die Umnutzung der 
stillgelegten Kalkabbauflächen als 
Potenzial für die Stadtentwicklung 
mitgedacht werden.
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Ausgangslage

Der Fokusraum „Wuppertals chan-
cenreicher Osten“ umfasst Teile 
von Barmen, Oberbarmen, Lan-
gerfeld und Heckinghausen. Hohe 
Leerstandsquoten, brachgefallene 
Gewerbeflächen und öffentliche 
Räume mit geringer Aufenthalts-
qualität prägen vielfach das Bild 
dieses Stadtbereichs. Gleichzeitig 
leben hier viele Menschen, die auf 
öffentliche Unterstützung angewie-
sen sind. In den vergangenen Jahren 
war dieser Raum durch starken mig-
rantischen Zuzug gekennzeichnet. 
Als „Ankommensort“ in Wuppertal 
ist er zudem einer hohen Fluktuati-
on ausgesetzt, was insbesondere für 
das gesellschaftliche Miteinander 
eine große Herausforderung dar-
stellt und erhebliche personelle und 
finanzielle kommunale Ressourcen 
erfordert.

Qualitäten

In den vergangenen Jahren wurden 
bereits spezifische Handlungskon-
zepte der Sozialen Stadt für diesen 

Teilraum entwickelt und umgesetzt, 
um diesen Herausforderungen zu 
begegnen. Neben der Qualifizierung 
des öffentlichen Raumes und der 
Aufwertung der gründerzeitlichen 
Gebäudesubstanz liegt ein Schwer-
punkt auf der Stärkung der sozi-
alen Infrastruktur, der Schaffung 
neuer Schulen, Kindertagesstätten 
und nicht-schulischer Bildungsein-
richtungen sowie dem Ausbau der 
Berufsförderung. Das Ankommen 
der Neu-Wuppertalerinnen und 
Neu-Wuppertaler wird auch durch 
Migrantenselbstorganisationen  
unterstützt.

Perspektiven

Die zahlreichen untergenutzten 
Gebäude und leergefallenen Flächen 
eröffnen für Neuzugezogene und 
Alteingesessene die Chance, Verän-
derungsprozesse in ihrem Stadt-
teil aktiv mitzugestalten. Sie bilden 
Möglichkeitsräume für bürger-
schaftliches Engagement, das zur 
Verbesserung des eigenen Lebens-
umfeldes und zur Aufwertung des 
Stadtteils führt. Exemplarisch wird 

Wuppertals 
chancenreicher 
Osten
Umbruch und Aufbruch - auf dem Weg zum urbanen, nutzungsge-
mischten und vielfältigen Stadtquartier 
(Fokusraum C)

ein solcher Ansatz bei der Transfor-
mation altindustrieller Flächen der 
ehemaligen Textilfabrik Bünger in 
den BOB Campus umgesetzt. Auch 
der Erwerb von Immobilieneigen-
tum kann zur Integration der zuge-
zogenen Menschen beitragen und 
die Entwicklung zu einem urbanen, 
nutzungsgemischten und vielfälti-
gen Stadtquartier unterstützen.
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Ausgangslage

Durch das Pilotprojekt „Nordbahn-
trasse“, das durch großes bür-
gerschaftliches Engagement und 
kommunale Unterstützung möglich 
geworden ist, besitzt Wuppertal seit 
2014 einen kreuzungsfreien Fuß- 
und Radweg in Ost-West-Richtung. 
Dieser wird über die historischen 
Brücken und Tunnel geführt und 
weist deshalb nur geringe Steigun-
gen auf. Dank dieses Projektes hat 
Wuppertal einen Bewegungsraum 
für die Bürgerinnen und Bürger 
zurückerobert, der wesentlich zur 
Steigerung der Lebensqualität bei-
trägt. Nicht zuletzt dadurch hat 
Wuppertal in der Außenwahrneh-
mung einen großen Imagegewinn 
erfahren und wird als „Fahrrad-
stadt“ gesehen.  

Qualitäten

Die Entwicklung der Nordbahn-
trasse hat nicht nur zu erheb-
lichen Verbesserungen für den 
nicht-motorisierten Verkehr in 
Wuppertal geführt, auch die an 
die Trasse angrenzenden Flächen 
und Quartiere haben wichtige Ent-
wicklungsimpulse erhalten. Viele 
Flächen entlang der Trasse sind als 

Wohn- und Arbeitsstandorte oder 
als Sport- und Erholungsflächen 
in den Fokus privater und öffentli-
cher Projektentwicklung gerückt 
und haben eine erhebliche Aufwer-
tung erfahren. Parallel zur Talachse 
ist dadurch eine zweite Achse mit 
hoher Ausstrahlung und Anzie-
hungskraft entstanden.

Wuppertals 
impulsgebendes 
Trassennetz
Verkehrsinfrastruktur der Zukunft als Anschub für 
die Stadtentwicklung – vom Band zum Netz
(Fokusraum D)

Perspektiven

Der Fokusraum „Wuppertals 
impulsgebendes Trassennetz“ denkt 
die Entwicklung der Fahrrad- und 
Fußgängerinfrastruktur als Stadt-
entwicklungsprinzip weiter. Der 
weitere Ausbau der Infrastruktur 
für den nicht-motorisierten Verkehr 
soll auch als Entwicklungsimpuls 
für die qualitative Aufwertung der 
umgebenden Stadtbereiche genutzt 
werden. Mit der schrittweisen 

Integration weiterer Trassenab-
schnitte, notwendiger Lücken-
schlüsse zumeist quer zur Talachse, 
einer urbanen Route entlang der 
Wupper und einer zusätzlichen Ver-
bindung über die Südhöhen kann 
sich Wuppertal von einer Band- zu 
einer Netzstadt entwickeln und 
dabei positive Effekte für viele 
Quartiere und Entwicklungsberei-
che generieren.
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Ausgangslage

Der Fokusraum „Wuppertals inno-
vatives Technologieband“ erstreckt 
sich vom Sonnborner Kreuz über 
die Südhöhen bis zum Autobahn-
anschluss der A1 in Ronsdorf und 
ist bereits Standort vieler wirt-
schafts- und mitarbeiterstarker 
Unternehmen insbesondere aus den 
Bereichen Automotive, Werkzeug- 
und Maschinenbau. Auch das Tech-
nologiezentrum Wuppertal und der 
Campus Freudenberg der Bergi-
schen Universität liegen in diesem 
Fokusraum.

Qualitäten

Im Rahmen des Konzeptes „Tech-
nologieachse Süd“ ist es in den 
vergangenen Jahren gelungen, ver-
schiedene technologieorientierte 
Unternehmen auf den Wuppertaler 
Südhöhen anzusiedeln. Beispielhaft 
hervorzuheben ist die Umnutzung 
eines ehemaligen Kasernengeländes 
zum „Engineering Park“. Durch den 
bereits erfolgten Bau der L 418 und 
den projektierten Ausbau der L 419 
zu einer durchgehenden Verbindung 
von der A 46 zur A 1 ist der Fokus-
raum für den motorisierten Verkehr 
sehr gut erschlossen und genügt 
damit auch Unternehmen mit hohen 
logistischen und verkehrlichen 

Ansprüchen. Das Gebiet zeichnet 
sich ferner durch eine landschaft-
lich sehr reizvolle Einbindung in die 
Naturräume der südlichen Höhenla-
gen der Stadt aus.

Perspektiven

Im Fokusraum soll an das Potenzial 
bereits erfolgreicher Ansiedlungen 
angeknüpft und weitere Flächen 
(wie z.B. die Bergische Sonne) sollen 
für hochwertige gewerbliche Nut-
zungen entwickelt werden. Eine 
stärkere Vernetzung der Unterneh-
men mit der Universität und der 
Stadtgesellschaft wird angestrebt. 
Um Gründungsaktivitäten anzu-
regen sowie Forschung, Entwick-
lung und Produktion räumlich und 
funktional noch enger miteinander 
zu verzahnen, soll die verkehrliche 
Erreichbarkeit zwischen der Tech-
nologieachse und anderen innova-
tiven Orten in der Stadt verbessert 

Wuppertals 
innovatives 
Technologieband
Forschung, Entwicklung und Produktion räumlich und funktional 
verzahnen (Fokusraum E)

werden. Mit einem erweiterten 
räumlichen Umgriff des Technolo-
giebandes, der die Bahnhöfe ein-
schließt, können Strategien zur 
Stärkung des Umweltverbundes im 
Gebiet entwickelt werden. Mit einer 
attraktiven und leistungsfähigen 
Nahverkehrsverbindung zwischen 
dem Döppersberg und der Univer-
sität sowie dem Südhöhenradweg 
können Alternativen zur starken 
Abhängigkeit vom motorisier-
ten Individualverkehr umgesetzt 
werden.
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Ausgangslage

Wuppertal ist aus dem Zusammen-
schluss verschiedener eigenstän-
diger Städte und Siedlungskerne 
entstanden und wird auch heute 
noch durch seine charakteristi-
sche Stadtteilstruktur geprägt. 
Durch den Strukturwandel im Ein-
zelhandel, Zentralisierungsten-
denzen bei der öffentlichen und 
privaten Daseinsvorsorge und ver-
änderte Lebensgewohnheiten sind 
die Zentren jedoch einem erhebli-
chen Funktionswandel unterwor-
fen und in ihrer Funktionsfähigkeit 
gefährdet. 

Qualitäten

Der Fokusraum „Wuppertals leben-
dige Zentrenvielfalt“ umfasst unter-
schiedliche Stadteile und Zentren 
mit eigenen Identitäten. Eine beson-
dere Stärke vieler dieser Orte ist das 
gewachsene soziale Miteinander, 
die engagierte Bürgerschaft und 
die Bereitschaft zur Zusammenar-
beit unterschiedlicher Institutionen 
und Einzelpersonen. Hier sind viele 
Vereine beheimatet, die das soziale, 
politische und kulturelle Leben der 
Stadt bereichern und die ein großes 
Potenzial für die Stadtentwicklung 
darstellen.

Perspektiven

Neben der Sicherung von grund-
legenden Funktionen der Daseins-
vorsorge muss es, auch unter dem 
Gesichtspunkt der vorhandenen 
Ressourcen, vorrangiges Ziel sein, 
für die unterschiedlichen Orte spe-
zifische Profile zu entwickeln. Mit 
einer solchen Profilierung und der 

Wuppertals 
lebendige 
Zentrenvielfalt
Stadtteilzentren als Orte von Identität und Zusammenhalt
(Fokusraum F)

integrierten Betrachtung werden 
die Voraussetzungen für den geziel-
ten Einsatz von Städtebauförder-
mitteln in den einzelnen Zentren 
geschaffen. Kernanliegen wird 
dabei immer sein, die Stadtteilzen-
tren als Orte der Identität und des 
Zusammenhalts zu sichern, weiter-
zuentwickeln und ein komplemen-
täres Zentrennetz auszubilden.
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Strukturbild
Das Strukturbild verdeutlicht die bestehenden räumlichen 
Strukturen  der Stadt und visualisiert die zukünftigen 
Entwicklungsperspektiven.

Urbaner 
Siedlungsraum

Semi-Urbaner und 
Suburbaner 
Siedlungsraum

   Gewerbeflächen
Siedlungsnahe 
Grünflächen    Autobahn

Fahrradtrasse 
Bestand

Bahnstrecke und 
Haltestelle

Schwebebahn 
mit Haltestellen
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Mit dem Stadtentwicklungskonzept ist ein Orientierungs-
rahmen für die weitere Entwicklung der Stadt erstellt 
worden, der die strategische Grundlage von Planungs- 
und Entscheidungsprozessen stärkt. Das Vorliegen einer 
gesamtstädtischen Entwicklungsperspektive ist insbeson-
dere auch für die Beteiligung an Förderprogrammen eine 
wichtige Voraussetzung.

Das STEK dient - gemäß Ratsbeschluss zum Eckpunktepa-
pier - als aktuelle Standortbestimmung, als längerfristige 
Entwicklungsperspektive und als Orientierungshilfe für 
konkretes kommunales Handeln im Tagesgeschäft. Es ist 
somit als Ausdruck eines gemeinsamen Grundverständnis-
ses über eine gesamtstädtische Zielkonzeption zu verstehen, 
an der Politik und Verwaltung ihr Handeln ausrichten.

Um den Prozess und vor allem die Leitlinien in das tägliche 
Verwaltungshandeln zu implementieren, muss eine Verste-
tigungsstrategie gefunden werden, die in erster Linie den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den politischen 
Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern als Hilfestellung 
und Rückkoppelungsinstrument dient. Die Strategie soll 
eher eine Antwort auf die Frage finden, ob ein Projekt, ein 
Vorhaben oder ein Antrag mit den strategischen Leitlinien 
und deren Verräumlichung in den Fokusräumen kongruent 
ist oder ob es Abweichungen von diesen gibt. 

Die Verstetigung dient auch dazu, dass Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sich darüber bewusst werden, wie ihre Projekte, 
Vorhaben oder Anträge in das übergeordnete strategische 
Gerüst eingebunden sind und schafft somit Verständnis für 
strategische Planung und Vorgaben von Leitlinien.

Verstetigung
Als niederschwellige Strategie sind die beiden folgenden Verstetigungsmaß-
nahmen vorgesehen:

"Mit der Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes 

hat die Stadtverwaltung einen wichtigen Meilenstein 

erreicht, um Wuppertal und die Verwaltung stra-

tegisch weiterzuentwickeln und für die Zukunft zu 

stärken. Es gilt nun, diese Strategie ressortübergrei-

fend in die Praxis zu überführen und im Verwaltungs-

handeln zu verankern. "

Dr. Johannes Slawig ,  

Geschäftsbereich 4 (Zentrale Dienstleistungen)

-  - Bericht zum STEK
Mit einem zweijährlichen kurzen Stadtentwicklungsbericht kann die Akzep-
tanz und die Verstetigung des Prozesses gesteigert werden, da in einem 
formellen Rahmen die Auswirkungen der Leitlinien und Fokusräume auf 
die Projekte, Vorhaben und Anträge dargestellt werden. Zudem können die 
Zusammenhänge zwischen den Leitlinien und weiteren zu erarbeitenden bzw. 
in Bearbeitung befindlichen Konzepten dargestellt und nächste Schritte nach 
außen kommuniziert werden.

-  - Evaluation des STEK
Das STEK ist als ein Prozess zu verstehen. Es muss daher regelmäßig auf seine 
Aktualität hin überprüft werden. Eine Evaluation nach vier Jahren ist sinn-
voll, um den sich ändernden Anforderungen an Stadtentwicklung gerecht zu 
werden.
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